
Kırchliche Ehrentitel für Kleriker
1mMmM Bıstum Regensburg

VO:  -

Josef Ammer

Zu den zahlreichen Reformanliegen VO: apst Franzıiıskus gehört die Abschaffungb7zw. weıtere Reduzierung der Verleihung päpstlicher Ehrentitel. Wenige Monate
nach seiner Wahl berichtete Radio Vatiıkan 1mM September 2013 dass apst ran-
zıskus bıs auf weıteres keine päpstliıchen Ehrentitel Kleriker mehr vergebe und
das Staatssekretariat die Bearbeitung aller entsprechenden Anträge AaUus Dıözesen e1InN-
gestellt habe.! Anfang 27014 wurde dies dann dahingehend konkretisiert, dass PapstFranzıskus künftig den Ehrentitel des Apostolischen Protonotars und des Prälaten
nıcht mehr und den Ehrentitel des Monsıgnore 1Ur noch verdiente Kleriker ab
einem Alter VO 65 verleihen würde; bereıits verliehene Tıtel würden jedoch bestehen
leiben.? uch ıne Einschränkung der Verleihung päpstlicher Ehrentitel Laıen
scheint nıcht beabsichtigt.”

Hatten einıge deutsche Diözesen, zumiındest zeıtwelse Je nach Eıinstellung des
amtıerenden Bıschofs, auch trüher schon auf die Verleihung päpstlicher oder/und
bischöflicher Ehrentitel verzichtet, Wlr 1m Bıstum Regensburg deren Vergabeallen Zeıten üblıch. Und auch nach den Entscheidungen VO:  - apst Franziskus
bezüglich päpstlicher Ehrentitel wiırd 1M Bıstum Regensburg die Verleihung ischöf-
liıcher Ehrentitel bıslang beibehalten.

Noch Februar 2013 wurden zahlreiche Verleihungsdekrete für Ehrentitel aus-

gefertigt (vgl AAS 2013, 540-546). Im Julı und September 2013 gab ann einıge weniıgeErnennungen eiınes Prälaten un! einıger MonsıgnoriI (vgl. AAS 105 12013 ] 947); seiıtdem WUur-
den ın den Cta Apostolicae Sedis zunächst keine „Nomine“ der „Onorificenze“ bzgl papst-lıcher Ehrentitel mehr aufgeführt.

In den cta Apostolicae Sedis des Jahres 2014 wurden keine Verleihungen päpstlicherEhrentite] eriker der Laıen bekannt gegeben. Es gab ber zumindest se1it September 2014
wıeder Verleihungen des Prälaten- un! Monsıignoretitels Kleriker SOWI1e päpstliıcher Orden

Laıen (vgl AAS 107 12015] 231-237).
Dıie etzten ernannten päpstlichen Ehrentitelträger 1M Bıstum Regensburg sınd. als Apo-stolischer Protonotar Dr. Josef Schweiger (8 Sept. 2011; vgl AAS 103 1201 867); als Prälat

Ehrendomherr Bernhard Pıend| (12 Marz 2012; vgl AAS5 104 [2012] 671), als MonsıgnorI 1N1-
SC Priester des Bıstums 1M September 2011 (vgl AAS 103 120111 874—-875).

In diesem Autsatz sollen L1U!T die Kleriker verliehenen kirchlichen und, soOWweıt S1e 1mM
Bereich der 10zese 1m Amtsblatt bekannt gemacht wurden, weltlichen Ehrentitel behandelt
werden.
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Im Folgenden soll der Geschichte und Praxıs der Verleihung VO  - Ehrentiteln 1mM
Bıstum Regensburg selıt den Zeıten der Siäkularısatıon ZU Begınn des Jahr-
hunderts nachgegangen werden.”

Dıi1e Entstehung VO  3 Ehrentiteln 1St verbunden mıt der Strukturierung der
römischen Kurıe w1e der Diözesanverwaltungen, insoftfern Ehrentitel iıhren Ur-
SPITUuNg 1n bestimmten wirklichen Amtsbezeichnungen ın diesen Behörden haben S0
1St beispielsweıse eın Prälat eın kırchlicher Oberer, „der kraft Amtes ‚POoTe: sacra’
für den zußeren Bereich ausubt“ („Praelatus Ordinarius“).°® „Viıel häufiger kommt
P[rälat] als Ehrentitel VOI, 7.5 tür bestimmte AÄAmter der rom. Kurıe, w1ıe} für
dıe Rıichter der Rota . oder als reine Ehren-Bez[eichnung] durch persönl. Ver-
leihung durch den apst (näherhın durch das Staatssekretarıat) mMiı1t dem Titel ‚Ehren-

2a 7P[rälat] Seiner Heıiligkeit
Auf diözesaner Ebene tırug 1m Bıstum Regensburg 1ın den Jahren VOT und —

mıittelbar nach der Siäkularisation die Diözesanverwaltung (heute: Bischöfliches
Ordinarıat) dıe Bezeichnung „Reverendissiımum Consıstoriıum Ecclesiasticum eit

Curıa Episcopalis“.” Dıie Leitung hatte eın Traeses und eın Vızepraeses ınne. Dıiese
Präses War Weihbischoft dam Ernst Joseph Bernclau VO Schönreıth, Vızepräses
Domkapitular Johann Adalbert Freiherr VO Bodman) saßen Begınn des etzten
Viertels des 18. Jahrhunderts (1774) damals WAar Anton gnaz raf VO: Fugger
(1769-1 787) Fürstbischot VO  3 Regensburg eiınem Rat VO acht Ratsherren VOI, den
„Domuinı consılıiarı1 ACTIU frequentantes“, also Ratsherren, die den Sıtzungen des
Kates tatsächlich (aktuell) teilnehmen. Dıies vier Domkapitulare (Georg
Freiherr VO Gumppenberg, Joseph Karl raft VO und Lerchenfeld, Offizial
Valentin Anton Freiherr VO Schneid und Generalvisıtator Max Prokop raft VO  3

Törring Jettenbach), terner die we1l Dekane der beiden Stiftskapitel (Dr. Johann
Michael VO Velhorn kı Maı Ite Kapelle, und Dr. eorg Sebastıan Dıllner
N Dez St Johann), dann eın Kanoniker der Alten Kapelle (DDr. Johann
Joset Haas LT 13 Febr. 181 1 ]) und schließlich der fürstbischöfliche Hofkaplan (Lic
theol Franz Anton Brugger) Lic.theol. Stephan Zahlhas, Dekan und Pfarrer iın
Thumstauftf (Donaustauf), und Dr.theol. Franz Joseph Reinteld Sekretäre.
Neben dieser ruppe gab die „Domiuinı consıiliarı1 actuales 110  - frequentantes”,
also wirkliche, aber nıcht (regelmäfßig) den Sıtzungen teilnehmende Ratsherren,
deren Zahl (1776) Priester umfasste. Fıne drıtte ruppe die „Consıilıarı1
Ecclesıastıicı Titulares“, also Titularkiırchenräte bzw. Geistliche Räte dem Titel ach.
Diese Gruppe umftasste 1776 MLCUIL Geıistliche des Bıstums und einen Priester VO  '

Es 1st hier nıcht der Urt, ıne Darlegung der Entstehung VO: kirchlichen Ehrentiteln auf
diözesaner und weltkirchlicher Ebene biıeten, auch nıcht deren Entwicklung, besonders auf
römischer Ebene, 1n rechtlicher Hiınsıcht beleuchten. Die letzte Neuordnung hinsıchtlich
päpstlicher Ehrentitel wurde VO Papst Paul VI mi1ıt dem Motu Proprio „Pontificalıs Domus“
VO 28 Maäarz 1968 (AAS 60 11968]| 305—315; 1er 314) VOrsSCNOMMmMEN, dort bestimmt Nr. 8,
ass die kırchlichen Ehrentitel fortan 1L1UT mehr dreı Stufen zulassen, nämlich Apostolische
Protonotare (de 1UMMNCIO P numerum), Ehrenprälaten Seiner Heılıgkeit und Kapläne
Seiner Heiligkeıit; „dıe übrıgen Grade werden abgeschafft“. In den Dıözesen werden diese
dann als Apostolischer Protonotar und ‚WaTr „SUp: numerum ” ), Prälat un! Monsıgnore be-
zeichnet.

Vgl LTIhK *1999, 87 >Sp 504
Ebd., 5Sp 505
Vgl Status ecclesiastıcus dioecesıs Ratısbonensıs 1774, Seıite /, der 1790, Seıte
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außerhalb.? Zum Ende der Amtszeıt VO  - Bischoft Anton gnaz VO Fugger estand
der wirkliche Rat, der Montag und Dienstag ”” außer Festtagen oder bei
anderweitiger Verhinderung 9 AaUus zehn Ratsherren („Domuinıi consıliarı[ AC  g

frequentantes“), die ruppe der nıcht frequentierenden ate umtasste 1910508 mehr S1e-
ben ate („Domuinı consılıiarı1 actuales NO frequentantes“), die dritte ruppe der
„Consılıarın Ecclesiasticı Titulares“ estand A4US 1Ur mehr drei Priestern.

1787 wurde Max Prokop VO Törring-Jettenbach Bischot VO Regensburg. Als
Dezember 1789 verstarb, safßßen 1mM Consıstoriıum Ecclesiasticum Ratıs-

bonense Präses und Vızepräses einem Rat mMiıt 13 Ratsherren („Domuinı CONsI1-
harı) CIu frequentantes“) VO  z Dies neben sechs Domkapıtularen und den be1-
den Dekanen der Regensburger Stiftskapitel (beides Doktoren beider Rechte) weıte-

fünf Geıstliche des istums. “ Als Vıize-Secretarıus fungierte Dr.theol. Johann
Joseph Wolfgang Eckher, der zugleıch Regıistrator der Kurıe WAar.

Neben dieser ruppe gab Anfang 1790 die „Domiuinı consıları. actuales 110  — tre-
quentantes”, deren Zahl Priester umfasste, darunter tünf Lızentiaten und
tünt Doktoren der Theologıie, Wwel Liızentiaten und einen Doktor beider Rechte,
mehrere Pfarrer, die gleichzeıitig Dekan oder Kammerer MN, aber auch Wwe1l CI1NEC-
rıtlerte Pfarrer.!“ Oftenbar dienten diese als Berater VO  — außen, Ühnlich den heutigen
Konsultoren römischer Dikasterien, dıe ımmer wıeder Gutachten und Stellung-
nahmen seıtens der Diözesankurie aNSCHANSCH wurden.

Dıie drıtte ruppe, die „Consılıarı1 Ecclesiasticı Titulares“, also Geıistliche Raäte
dem Titel nach, umftasste 1790 Priester des Bıstums und VO  5 außerhalb.!® Ferner

Nach Status ecclesiasticus dioecesis Ratisbonensis 1776, Seıte n dies: Lic.theol.
Johannes Mathıas Stang (T Jul: Dekan un! Stadtpfarrer in Deggendorf; Woltfgang
Christian Agger (F, Kämmerer und Stadtpfarrer 1n Schwandorf; Lic.theol. Georg dam
Plät/l (T Apr. Dekan und Stadtpfarrer 1n Hırschau; Johann Michael VO Franck (T
Okt. Stadtpfarrer 1n Waldmünchen:; Lic.theol. Franz Ignaz Scherer, Dekan und Stadt-
pfarrer ın Dıingolfing; Leonhard Eubl,; Pfarrer 1ın Eglofsheim; Lic.theol. Johann Michael Mayr
(T VOT Dekan un! Ptarrer 1n Luhe:; Johann Georg Schöppl, Dekan und Stadtpfarrer ın
ham (T Dez. Lic.theol. Johann VO Wındisch, Dekan un! Stadtpfarrer ın
Nabburg (T Jun1 79 Ludwig Josef Brewer, Kanoniker Kollegiatstift ZUr hl Ursula ın
KÖö

10 Im Jahr 18720 sınd dıe Dienstage und Samstage, 1825 die Dıienstage und Freıitage.11 In Eınzelnen 1es 1790 Lic.theol. Stephan Zahlhas, Dekan und Pftarrer 1ın Thum-
stauftf (Donaustauf); Lic.theol. Andreas Mayr, Bischöflicher Notar und türstbischöfl Hof-
kaplan; Dr.theol. Joseph Paul Thaddäus Cavallo, Geheimsekretär des Bischofs VO Regensburg
und Hofkaplan SOWIe Kanonikus ın Vilshotfen Passau); Oose: Amberger, Kkammerer un!
Ptarrer 1n (Ober-)Schneiding; Dr.theol Franz Joseph Reinfeld, iıschöfl Geheimsekretär,
Dekan und Pfarrer 1ın Allersburg, Kanonikus der Alten Kapelle. Neben Mayr und Cavallo
yab dreı weıtere Hofkapläne (vgl Status ecclesiastıcus dioecesıis Ratisbonensis 1790, Seıte
173

Vgl Status ecclesiasticus dioecesis Ratısbonensıis 1790, Seıiten 9—11 Nach dem Status
ecclesiastiıcus dioecesıis Ratısbonensıis 1786, Seıte 10, umfasste deren ahl 1Ur sıieben Geıistliche,
doch wurde diese Bischof Max Prokop VO' Törrıng (1787-1 789) wiıeder 1O erhöht.

Im Status ecclesiasticus dioecesis Ratisbonensis VO  - 1786, Seıite 11, hatte deren 1Ur och
Trel gegeben: Lic.theol Franz Ignaz Scherer, Stadtpfarrer und Dekan VO Dıingolfing (T
Dez. Leonhard Eubl (T 11 Febr. Ptarrer VO Eglofsheim; Kanonikus Ludwig
Joseph Brewer Ottenbar rhöhte Biıschot Max Prokop VO Törrıng, zumal nach dem
ode Scherers un! Eubls, deren Zahl 1790 dies ann 1mM Eiınzelnen: Ludwig Joseph
Brewer, Kanonikus St Ursula 1n Köln; Mathıas Gnauer, Ptarrer 1n Schwarzenfeld; Mathıas
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der Diözesankurie des Jahres 1790 tünf Lizentiaten beider Rechte als
Advokaten tätıg, dreı Kanzellisten (Schreiber und Registratoren) und dreı Tabelları]
Boten)

Im Jahre 1803, ZU Zeitpunkt der Säkularısation, hatte sıch dieser Gliederung
der Diözesanverwaltung nıchts Grundlegendes geändert, 1UT dass das Konsıiıstoriıum
1U  - ausdrücklich auch die orge für das Bischöfliche Seminar und die Schulen ınne
hatte. Geändert hatten sıch jedoch einıge Bezeichnungen: hießen die „Dominı
consıliarı) AC| Irequentantes“ 1U  3 „Domuiunı Consıiliarii Consıistoriales CIu Irequen-
tantes”, ÜAhnlich die bisherigen „Domiuinı consıiılıiarı. actuales 110 Trequentantes“ I1U  -

„Domiuinı Consıiliarii Consistoriales ACTU [sıc!] 110  - frequentantes“, die „Consıilıarıi
Ecclesiasticı Tıtulares“ hıeßen 1U  - „Consılharıun Eccles1iasticı actuales eit Tıtulares“.
Wiährend die ruppe der wirklichen, den Konsıstoriıumssitzungen teillnehmen-
den Ratsherren der Leıtung eines Traeses einen Vıizepraeses gab 803 nıcht
mehr 1Ur mehr elf Personen umfasste, VO denen wel (Dr. Eckher und
Dr. Reinfeld) gleichzeıtig als Sekretäre tungılerten, Walr die Zahl der nıcht trequentie-
renden ate VO 30 auf vier geschrumpft, da einıge Mitglieder dieser ruppe 1U  3
erkennbar auch 1n der Namensänderung der ruppe der „Consıları1u1 Ecclesiasticı
actuales eit Tıitulares“ angehörten, die 1U „actuales“ un:! tünf „Titulares“ zählte.
Es gab Jetzt acht Hotkapläne, 1Ur mehr einen Hoftheologen und Bücherzensor und
eiınen Regıstrator, dafür jedoch 11CUIN Advokaten, drei Kanzellisten und wel
Tabellarıi.

Nachdem 1810 die vormals treıe Reichsstadt Regensburg 2 Jungen Königreich
Bayern gekommen Wl und der HI Stuhl urz VOT dem Abschluss eiınes
Konkordates mıt dem Königreich stand, gliederte sıch die Diözesankurie
Erzbischof arl Theodor VO Dalberg 1m Jahre 815 Ww1e€e folgt Dem „Reveren-
dissımum Consıstoriıum Ecclesjasticum“ War weıterhın die besondere orge tür das
Klerikalseminar ANvVertIraut. Unter der Leıtung VO  - Domdekan Weihbischoft Wolt als
Praeses Consıstori1 aber L1UT mehr acht Ratsherren tätıg, nämlich vier Dom:-
kapıtulare (Karl gnaz rat VO: Törring-Gronsfeld, gnaz Marıa raf VO Sauer,
Ferdinand Aloys raf VO  5 und Freyenseiboldsdorf, Josef Marıa Freiherr VO:  3

Frauenberg), der Dekan des Stitts St Johann, Dr.theol. Johann Nepomuk Karges,
Dr. Reinteld als Kanonikus der Alten Kapelle, Offtizial post Protonotar Dr.theol.
Johann Joseph Wolfgang Eckher Eckher (1752-1831) hatte diesen päpstlichen
Ehrentitel 793/94 erhalten!* und der Regens des Klerikalseminars Michael
Wıttmann:; Reinteld un: Eckher fungierten weıterhin als Sekretäre. In der ruppe
der nıchtfrequentierenden Konsistorialräte 1Ur noch Wwe1l Personen; ZUr

ruppe der „Consılıuarıun Ecclesiasticı actuales et titulares“ [sıc!] zählten 1M Jahr 1815
ohne weıtere Unterscheidung 1n „actuales“ und „titulares“ Priester.

Friederich, Dekan und Stadtpfarrer ın Cham: Johann Anton Scharpf, Ptarrer 1ın Ramspau; Cle-
INCNS Heldmann, Ptarrer 1in Waldershoft; Franz Borgıas Braunauer, Rıtenmeister und Bischöfl
Hotzeremoniar, Pftarrer in Eglofsheim; Josef Rubenbauer, Pftarrer 1n Mockersdorft; Leopold
Degenmayr, Chorherr und Dekan in St. Andreas und Magn in Stadtamhof; Johann Baptist
Ennhueber OSB, Kloster St. Emmeram; Anton Greıis, Ptarrer und Benefiziat ın Geıislıng;
Johann Braun, Ptarrer ın Pfatter; Johann Georg Muck, Pfarrer in Ergoldsbach; Georg
Andreas Zıegler, Kammerer und Pfarrer ın Loiching (vgl Status ecclesiasticus dioecesis Ratıs-
bonensıiıs 1790, Seiten —‘ Degenmayr un! Ennhueber gleichzeitig Bischötfl. Hot-
theologen und Bücherzensoren.

14 Vgl Status eccles1astıcus dioecesıis Ratisbonensıiıs 1793 und 1795, Jjeweıls Seıite
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ach 1821, als das Konkordat VO  ' 1817 Zur Umsetzung kam, erfolgten
Bischoft Johann Nepomuk VO Wolft (1821—-1829; Koadjutor Weihbischof Johann
Michael Sailer dann Bischof bıs oröfßere Veränderungen ın der
Struktur der Diözesankurie. L)as „Reverendissiımum Consistorium Ecclesiasticum“
zählte Anfang 1822 1Ur noch sechs Mitglıeder, zunächst mangels eınes Weihbischots

der Leitung des Offizials, der nıcht 1m Bischofsrang WAaTr,; Sekretär WAar laxator
und Registrator Friedrich Fder. Es gab fterner Wwe1l Kanzellisten und dre1ı Advokaten.
Die Bezeichnung „Dominı Consıharı Consıistoriales ACTU frequentantes“ für diese
wiırklıch frequentierenden Konsıistorialräte, die das „Consıistoriıum Ecclesiastiıcum“
bildeten, WAar abgeschafft, ebenso die ruppe der „Domuinı Consıliarıan Consıstoriales
ACTU 19(0) frequentantes“, die zuletzt ohnehin 1Ur mehr We1l Personen zählte. Er-
halten blieb, jedoch außerhalb der Gliederung der Diözesankurie (aber noch VOT der
Auflistung der noch lebenden Mitglieder des „alten“ Domkapıtels VOTL dıe
ruppe der „Consıilıiarıi Ecclesiasticı actuales et tiıtulares“, die 1U  - aber die Bezeich-
Nung „Consılıarıi Ecclesiasticı Ratisbonenses“ erhielt, welcher die etzten beiden
Mitglieder der nıcht trequentierenden Konsıistorialräte (Dr. theol Joseph Hecken-
staller un Lic.theol. Martın Graef) und acht Mitglieder der bısherigen „Consıilıiarı
Ecclesiasticı actuales et tiıtulares“ angehörten.”” In dieser ruppe der Regensburger
kirchlichen bzw. Geıistlichen Räte 1St der Ursprung der spateren Bischöflich(en)
Geıistlichen ate (ehrenhalber) sehen.

Dıie ayeıtere Entwicklung ab 1877

Im Jahre 1825 ergıbt sıch Aaus dem „Status ecclesiasticus dioecesıs Ratisbonensis“
tolgender Aufbau der Regensburger Diözesankurie: Das Consıstoriıum Ecclesias-
ticum steht DU der Leıtung des Generalvikars und Weıihbischof-Koadjutors
Johann Miıchael Saıler, gefolgt VO Offizial, ”® und sıeben „Consıiliarı actuales fre-

15 Dıies 1TCIN: Dr.theol Joseph Heckenstaller 15 Julı 1748 in Regensburg; Priesterweıihe
Sept. 1/772; Nov. Dekan der Metropolitankirche ın München: Lic.theol. Martın

Graef (>(- 21 Febr. 1751 1n Kastl be1 Amberg; Priesterweihe D Sept. 1775; Maärz
Domprediger ın Augsburg; Dr.1ur.utr. Heıinrich Hauser (‘{- Dez. 1783 1n Regensburg; Pries-
terweıhe Febr. 1807; dept. Kanonikus St. Johann 1n Regensburg und Pfarrer
ın Schönach; Josef Kellner (” Maı 1/43 1n Kötzting, Priesterweihe 31 Dez FEA Jan

Ptarrer iın Pfaffmünster; Dr.ur.utr. Johann Baptıst Rex (>i- Apr. 1751 1n Schmidmühlen:;
Priesterweihe 13 Febr. 1774; 25 dept. Kanonikus der Alten Kapelle ın Regensburg;
Johann Baptıist Wınkler (* Apr. 1763 1ın Prück: Priesterweıihe Febr. 1/88; März
1829 als Pftarrer VO: deeon) Ptarrer 1ın Burgkirchen; Dr.theol. Johann Baptist Grimm (>1-
Aug 175/ ın Vohburg; Priesterweihe Junı 1781; Nov. Kanonikus 1n Vilshoten

Passau), Dekan und Ptarrer ın Böbrach:; Anton Heıinrich (? 15 Jan 1763 1n Schierling;
Priesterweihe Maı 1788; Aug Stadtpfarrer 1ın Deggendorf; Josef Friedel (‘i-
Aug 1765 ın Amberg; Priesterweihe Marz 1788; Aug Stadtpfarrer iın Straubing-
St. al  O! Deochar (Gottlieb) Mayerhofer (*21 Febr. 1759 1n Heimhof, Priesterweihe Dez
1/81: Maı Ptarrer 1n Schierling.16 Hıer zeichnet sıch bereits die allmähliche Ausgliederung des kırchlichen Gerichts als e1ge-
M' VO  - der Diözesanverwaltung sıch trennende Behörde ab In Regensburg sollte spater das
Bischöfliche Ordinariat der Leıtung des Generalvikars und das kırchliche Gericht
Leıtung des Oftfizıials entstehen, welches den früher die gesamte Diözesankurie bezeichnenden
Namen „Konsistoriıum“ (jedoch nıcht „ecclesi1astiıcum“, sondern „Bischöfliches Konsıiısto-
riıum“, erstmals 1mM Schematismus des Bıstums Regensburg 1858, Seıte weıterführen ollte:;
vgl hierzu Ammer, Dıie personelle Zusammensetzung des Bischöflichen Konsıstoriums Re-
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quentantes”, terner eiınem Assessor für die Belange des Klerikalseminars. Es tun-
gjerten Wwel Sekretäre des Konsıstoriums. Es gab eiınen Registrator un Taxator,
Wwel Cancellıstae, einen Expeditor und Cursor (also Kanzleiboten), SOWIle wel
Advokaten (heute ohl Rechtsstelle). ıne eıgene ruppe bildeten die „Domuinı
Consıiliarii Ecclesiasticı“ (der Zusatz „Ratısbonenses“ WAar entfallen), dıe Ende 1824
NCUuUunN Personen zählte.!

Im Schematismus des Bistums Regensburg 1830}® rangıeren die „nıcht frequenti-
renden geistl. Räthe“, Ww1e die „Dominı Consıiliarii Eccles1iasticı“ 1U  3 heißen,
hınter den noch ebenden ehemalıgen Domkapıitularen des Kapıtels bıs 1821 Nur
noch vier geistliche Raäte sınd 1830 Leben Dr. Joset VO  - Heckenstaller 1748-

Lic Martın Graeft (1751—1833), Dr.ur.utr. Heinrich Hauser (1783—-1848) und
Ptfarrer Gottlieb Mayerhofer VO  3 Schierling (1759—-1848).

Nachdem Bayern 1805 Königreich geworden Wal, werden einıge Geıistliche auch
königlich-bayerischen geistlichen Raten, die ZU Teil bıs dahin bereıts kurfürst-

lıch-geistliche ate BCWESCH- Im Status eccles1asticus dioecesıis Ratisbonensis
1807 1st Domdekan Dr.theol. Johann Nep VO:  - Wolt „Reg. Maest. Bavı. Cons. ACT.

intım.“, also wirklicher königlich-bayerischer Geheimrat, ebenso Domkapıitular
Joseph Marıa VO Frauenberg, ferner 1st der Bischöflich Geıistliche Kat Dr. Franz
Anton Irenz 1n Straubing zugleich „Reg Majest. Bav. Cons. ecel.“, also der könı1g-
lıch-bayerischen Majestät geistlicher Rat.!” Der Schematismus 1832 erwähnt neben
den bischöflichen Ehrentiteln dann bereıts zahlreiche Träger eınes Tıtels „Königl.
bayer. geistlicher Rath5, wobe!] Bischof Johann Michael Saıler selbst „wiırkl königl.
bayer. geistlicher Rarcth‘ Ist, während Domdekan Augustın Archibald Maclver
(ehem OSB) und der Rektor des Königlichen Lyzeums 1n Amberg, Benedikt Wısnet
(ehem OSB), „königl. bayer. geistl. Rath“ sind.““ och weıtere Priester, dıe ehema-
lıgen Klöstern Nistamme oder den königlichen Stiften angehören, tragen den Tıtel
eınes königlich geistliıchen Rates, W1e€e auch der Dekan des Landkapıtels Kelheim,
Dr. theol et phıil. Josef Socher (1755—1 834), der als ehemaliger Protessor der Unıi-
versıtät ın Landshut bis Mitglied der Akademıie der Wissenschaften und wirk-
lıcher königl. geistlicher Rat 1St. In den Folgejahren werden ımmer wıeder Priester
insbesondere 1mM Dienste des „Staates“” bzw. des Königreiches (Professoren könıg-
lıchen Lyzeen, Oberschulen, Geıistliche Gefängnisanstalten, als Distriktschul-
iınspektoren) VO König MI1t eiınem solchen Ehrentitel ausgezeichnet. Sınd 1850
noch sehr wenıge Geistliche, tragen 870 acht Priester den Tıtel eınes Königlich
Geıistlichen Rates.“!

gensburg selit dem Bayerischen Konkordat VO 1817, 1N: Beıträge ZU!r Geschichte des Bıstums
Regensburg (2010) 103—170 Nach Aufweis des Schematismus des Bıstums Regensburg
1832, Seıten 4—5, 1St die Aufteilung des bisherigen Consıistoriıums ın das Bischöfliche rdı-
narıat Leıtung des Generalvikars un! 1CUMN wır  ıchen Räten und wel Sekretären einer-
se1lts und 1n das Ehegericht des Bischöflichen Ordinarıiates andererseıts Leıtung des
Offizials, we1l Assessoren, einem Ehebandverteidiger, einem Aktuar und we1l Advokaten
vollzogen. Daneben gab 1U  — eiıne eiıgene Bischöfliche Kanzlei (Kanzley).

Vgl Fufßnote Verstorben Wl inzwischen Geıistlicher Rat Dr.ur.utr. Johann Rex.
18 Dıie Schematismen lösten 1830 die bisherigen „Status eccles1astıicı dioecesıis Ratisbonensis“

ab19 Status ecclesiastıcus dioecesıiıs Ratiısbonensis 1807, (von Wolf), (von Frauenberg), 11
(Trenz).

20 Schematismus des Bıstums Regensburg 1832, 1, und 48
21 Vgl Schematıismus des Bıstums Regensburg 1870 Domkapıtular Dr. Joseph Neumeyer
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Viele Priester, dıie den 50. Jahrestag der Priesterweihe erreicht hatten und den
Status eınes Rates (oft auch als Kanoniker eines Stiftskapitels) innehatten, konnten
sıch als „Jubelpriester mMi1t dem Ehrenkreuze des Ludwigs-Ordens“ bezeichnen.
Diıesen Orden hatte 1827 Öönıg Ludwig VO Bayern seinem Geburts- und
Namenstag ZUr Auszeichnung VO  - Personen 1ın Hof-, Staats-, Kriegs- und Kirchen-
amtern gestiftet, die diesem Zeitpunkt das fünfzıgste Dienstjahr vollendeten. Das
Kreuz erhielten Geıistliche 1mM Rang eiınes Rates, andere Geistliche ekamen als
Jubelpriester die Ehrenmünze verliehen.“

Am Nov. 1832 starb Dr.theol. Joseph VO Heckenstaller, Jubelpriester, Rıtter des
königl. bayer. Civıl-Verdienst-Ordens, Protonotar und Domdechant des C1Z-
ıschöfl. Metropolitan-Kapitels München-Freıisıing, „bischöfl. Regensburg’scher
geistl. Rath“ 23 Lic.theol. Martın Gräf, „bischö{fl. geistliıcher Rath“, Domprediger
Augsburg und Jubelpriester verstarb Marz 1833 “ Damıt Dr. Hauser
(T Sept und Pftarrer Gottlieb Mayerhofter (T Maı tür einıge Jahre
neben den wirklich frequentierenden geistlichen Räthen des Ordinariates die einZ1g
verbliebenen nıcht frequentierenden geistliıchen Räthe, für die sıch dıie Bezeichnung
Bischötlicher geistlicher Rat eingebürgert hatte.

ISt 1mM Jahre 183/ wurde Bischof Franz Xaver VO  - Schwähl (1833-—1 841)
dreı weıteren Priestern der Tıtel eines nıcht frequentierenden bischöflichen geISt-
lıchen Rates verliehen“): gnaz Brandmayer (1770-1 854), Stittsdekan Zr Alten Ka-
pelle; dem ehem. Benediktiner mmeram Salomon (1773-1 845), qulieszierter königl.
Lyzealprofessor ın Regensburg und ischöfl. Synodal-Examıinator, SOWIl1e Cölestin
Weinzier] (1774-1 847), ebenso ehemalıger Benediktiner, Dekan und Stadtpfarrer
St Rupert (Emmeram) iın Regensburg, ebentalls ischöfl. Synodal-Examıinator. Als
Cölestin Weinzierl] 1mM Sommer 1847 ompropst un! wirklicher frequentierender
geistl. Rat wiırd, ernennt Bischot Valentin Riedel (1842-1857) Ptarrer Stephan
Reinhold (v‚ Juli F ın Cham: Priesterweihe Aug 1795 Ptarrer ın Lam se1lt

(Seıte IV) 1st gleichzeıitig Landtagsabgeordneter, Kan. Franz X aver Schwähl (Seıte X) VO

St. Johann 1st zugleich Kreisscholarch, Vıtus rat (Seıte Warlr Leıter (Inspektor) des Schul-
lehrerseminars 1n Straubing, KGR Lengthaller (Seıte 22) 1st Stadtpfarrer ın Dingolfing, Proftf.

Anton Hınterhuber (Seıte in Regensburg WAar dort königlicher Gymnasıalrektor, KGR
Franz Seraph Ehrnthaller (25) ist Pfarrer 1n Frontenhausen un! könıglicher Distriktschul-
iınspektor, schließlich uch die beiden verstorbenen Priester Dıonys Fınk VO Hohen-
than (82) und Urban (83) VO Lintach könıglıch geistliche ate.

SO tindet sıch beispielsweise 1mM Schematismus des Bıstums Regensburg 1850, 148, der
1NnweIls auf folgende Auszeichnung durch den bayerischen König. 5 May der König haben
den Jubelpriestern Tıtl Hr. Augustın Michael Rothfischer, Domkapiıtular und geistl. Rath; und
ıtl Hr. Florian Koller, bischöfl. aSSauU. geistl. Rath, treıres. Pfarrer und Dechant VO Attıng,
nunmehr Benetiziaten 1ın Straubing das Ehrenkreuz des k.b Ludwig-Ordens ın Würdigung
ihrer der Kırche und dem Staate 1mM fünfzigjährigen Priesterthume Lreu geleisteten 1enste
verleihen geruht“. Ebendort tindet sıch uch folgende Ehrentitelverleihung: „de Majestät der
Köniıg en dem hochwürdigsten Herrn Bischote Valentin das Rıitterkreuz des bayr. Civil-
Verdienst-Ordens der bayer. Krone, und dem “tl Herrn Generalvıikar und Domkapıtular
Johann Baptıst berndorter das Rıtterkreuz des Verdienst-Ordens VO heıil Miıchael Ver-

leihen geruht“.
Schematismus des Bıstums Regensburg 1833, 126
Schematismus des Bıstums Regensburg 1834, 125

> Erstmals 1mM Schematismus des Bıstums Regensburg 1838, Seıte 6, tindet sıch für diese
Personengruppe die Überschrift: „Nıcht frequentirende ischöfl. geistl. Räthe“
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23 Apr.9Dekan des Ruralkapitels Cham und selıt tast 40 Jahren Pfarrer ın Lam,
ZzZu Bischö{fl. geistlichen Rat

837 erhielten ımmer wieder auch Priester der Diözese den Verdienstorden
VO Heılıgen Michael 1ın unterschiedlichen Klassen.“ Bischof VO Schwähbl War 840
Commandeur des k.b Verdienst-Ordens VO Miıchael. 1850 dre1 Mıt-
glieder des Domkapıtels den Ehrentitel eines Rıtters des Verdienst-Ordens VO
heıl Michael.

Am Apr. 1845 verstarb BG  Z mMmmeram Salomon,“ BG  Z Stephan Reinhold
starb Maärz 1847.* sodass L1U  — wıeder 1Ur mehr dreı Bischöflich geistlıche
Räte 1m Bıstum Regensburg gab Als 1mM Laufe des Jahres 1848 die beiden altesten
Bischöflich geistlichen Räte Dr. Hauser (T dept und Pfarrer ı.R. Gottlieb
Mayerhofer verstarben (T Maı Bischof Valentin VO  3 Riedel eorg
eer ( 31 Maı 1782 ın Beıdl; Priesterweıihe Juli 1806; Aug Kapıtel-
echant des Kapıtels Regensburg, Spital-Pfarrer (seıt Sept und Verwalter
1ın Stadtamhoft un! Ptarrer in Wınzer zu BG  z Hınzu kam 1m Jahre 1850 Ptarrer
DPeter Knott Sept 780 ın Eyern; Priesterweihe ug 1806; Jan
Pftarrer ın Ptaffmünster (seıt 2) Maärz und Dechant des Ruralkapitels Pondorf.
BG  Z eorg eer wurde Apr. 1850 Kanonikus der Alten Kapelle und dort
Aedılıs.

„Se. Maestät der Önıg haben sıch 11849] bewogen gefunden, den Distrikts-
schulinspektoren Hr. Andreas Kapfenberger, Kammerer und Pfarrer iın Eggenfelden,
und Hr. Dionys Fınk, Pfarrer 1ın Hohenthan, 1ın wohlgeftälliger Anerkennung iıhrer
viehährigen erspriefßlichen Leistungen 1mM Gebiete der Schule den Tıtel und Rang
[königlicher] geistlicher Räthe L[AaX- und stempelfreı verleihen 29

Im Jahre 853 der Bischof weıtere wel Bischöfl. geıistl. Räte, dass
854 deren fünf (beı 1313 Welt- und Ordenspriestern Ü, Yo) 1mM Bıstum gab Franz
Seraph Häglsperger («. Okt 1796 in Hub:; Priesterweihe 13 Apr. > Dechant
(des Dekanates Dıingolfing) und (seıt Jan Pfarrer in Egglkofen, und
Mathıias Zırngibl (—l. Febr. 1785 ın Münchnerau: Priesterweihe Sept
Dechant (des Dekanates Geiselhöring) und (seıt 13 Maı Pftarrer 1n Leiblfing.”

26 Seit 183/ gab den Verdienstorden VO Heiligen Mıchael für alle Personen hne Unter-
schıed des Standes, der Geburt und der Religion, die sıch UrcCc Anhänglichkeit, durch Vater-
landslıebe und durch ausgezeichnet nützliches Wırken ırgendeiner Art dıe besondere Zutrie-
enheıt des Königs erworben hatten. Dieser Orden wurde 1m Laute der eıt ımmer wieder NEeUuU
strukturiert. So erfolgte EL W: 1855 durch Maxımıilıan I1 VO: Bayern die Teiılung der Rıtter ın
Rıtterkreuze un! ı88 Klasse. 1887 rhielt der Orden dann ıne komplette Neueınnteilung:
Grofßkreuz:; Klasse; I1 Klasse mıit Stern; IL Klasse; 11L Klasse:; Klasse mıt Krone; Ver-
dienstkreuz, Sılberne Verdienstmedauille. 1894 kam dıe Bronzene Verdienstmedaille hınzu
SOWIl1e 1mM Jahre 1910 och das Ehrenkreuz, die Teılung der Klasse 1n „MI1t Krone“ und
„ohne Krone“ SOWIe die Stiftung des Verdienstkreuzes mit Krone (vgl hiıerzu: http://de.wiki-
pedia.org/wiık1/ Verdienstorden_vom_Heiligen_Michael).27 Schematismus des Bıstums Regensburg 1846, 139

Schematismus des Bıstums Regensburg 1848, 1472
29 Schematismus des Bıstums Regensburg 1850, 148
30 Der Schematıismus des Bıstums Regensburg 1854, Seıite 192 vermerkt dazu „De ıschöf-

lıchen Gnaden en die Tıtl. Herrn Ptarrer und Dechante, Franz Seraph Häglsperger, und
Mathıas Zırngıibl ın Erwaägung iıhrer icht priesterlichen Gesinnung und Haltung und der uUNCI-
müdeten treuen Pflichterfüllung bischötlichen geistlichen Räthen ernannt“. Dıiese Begrün-
dung tindet sıch uch ın Folgejahren (z.B Schematismus des Bıstums Regensburg 1855, 153)
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Im Jahr 1854 werden nach dem Tode VO BG  = gnaz Brandmayer Okt
1854 * erneut wel Dekane VO Bischot geistlichen RKRaten ernNannt: Emmanuel
Bachmayer (=’: Jan 1803 1n Rıeden; Priesterweihe Maı 1826; Nov.
Dekan, Stadtpfarrer (seıt Aug und königl. Distrikts-Schul-Inspektor 1ın
Stadtkemnath, und Michael Bauer («. Juni 1803 ın Lam:; Priesterweihe 19. Junı
182/; März Dekan, Pfarrer (seıt Apr. und königl. Distrikts-
Schul-Inspektor 1n Unterviechtach.

Am August 1858 verstarb BG  S Kanonikus eorg Beer,  32 dass 11U. noch
füntf Bischöflich Geistliche Räte 1M Bıstum gab

Unter den Bischöten VO: Woltf und VO Sailer Wlr die Zahl der Geistlichen Räte
VO  — (1822) auf (1833) gesunken; Bischof VO Schwähbl erhöhte s1e auf (1837),

seiınem Nachfolger Valentin VO Riedel sank s1ie 1848 auf einen Geistlichen Kat
ab, stieg nıe über und und betrug Ende seiıner Amtszeıt (1858)

0

m Geistl. Räte©C © M © D W MANANA-rO®
1822 1830 1837 18345 185[ 1854

UUnter Bischof Ignatıus D“O:  . Senestrey (18-1
Der NECUC Bischof Ignatıus VO:  - Senestrey 1ın der zweıten Hälftfte des Jahres

1858 Kanonikus Carl Proske (1794—1 861) VO der Alten Kapelle und (am 20 Sept.
Stadtpfarrer und Stadtdechant Johann dam Schmidt (1806-1866) ın Amberg

.  u geistlichen Rathe und ausserordentlichen Mitgliıede des Ordinarıats“; beıide
somıt der ruppe der wirklıchen, also frequentierenden geistlichen Rate -

zuzählen.” Proske verstarb Dez 1861, Schmidt Okt. 1866 uch spater
x1bt ımmer wıeder geistliche Raäte als außerordentliche Mitglıeder der Ordina-
rlatssıtzung, 8 dıe Kanoniker der Alten Kapelle Philiıpp Weidner (1801—1874) und
Anton FEberhard (1807-1887).”

Am 16. Julı 1859 Bischof Ignatıus VO:  - Senestrey Johann Baptıst Burg-
(=i- Okt 1803 ın Donaustauf; Priesterweihe 11 Apr.’ selit Apr. 1844

Stadtpfarrer VO  3 Straubing-St. Jakob und Bischöflicher Kommissär des Stadtdeka-
Straubing, Dekan der dortigen Priesterbruderschaft, ZuU Bischöflichen Gelst-

lichen Rat.”

31 Schematismus des Bıstums Regensburg 1855, 147
Schematismus des Bıstums Regensburg 1859, 151
Oberhirtliches Verordnungsblatt für das Bıstum Regensburg (ım Folgenden: VBl.)

1858  34 > 7 'g Schematismus des Bıstums Regensburg 1859,
Vgl Schematismus des Bıstums Regensburg 186/,

35 OVBI 1359 107; Schematismus des Bıstums Regensburg 1860, 166
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Am NOov. 860 wurde Joseph Söllner Nov. 809 1n Pechhof; Priesterweihe
Jul: (seıt Okt Ptarrer VO  - Rottenburg und Dıstr.-Schul-In-

SpECTOT, Bischöflich Geıstlicher Rat.”
Als Maı 861 Domyvikar, Domzeremoniar und Ordinariats-Secretär Joseph

Stettner Juni 1800 in Schwandorf:; Priesterweihe 4. Maı 1825; Domyvikar
zZzu Bıschöflichen Geıstlichen Rat ernannt wurde ”, gab acht

„Bıschöfliche nıcht frequentirende geistliche Räthe“
Am 19 Jan 1862 starb Geıistlicher Kat, Dekan des Landkapitels Pondorf, Ptarrer

DPeter Knott ın Pfaffmünster, Jubiläus (d.h mehr als Jahre Priester), mıiıt 81 Jahren
un onaten.”

An Heilıgabend des Jahres 1862 ernennt Bischof Ignatıus Dr.theol. Johann
Anton Englmann 11. Junı 1317 1n Kırchendemenreuth:; Priesterweıihe 15. Juli

Rektor des königl. Lyzeums und Gymnasıums 1n Amberg, Proft. des Kırchen-
rechts un! der Kırchengeschichte, und Dr.theol. Johann Kraus (°L Maı SIR 1ın
Regensburg; Priesterweihe Julı 9 Rektor des kgl Lyzeums un!| Protessor
der Dogmatık ın Regensburg, Bischöflich Geıstlichen Räten; beide sınd auch Pro-
synodalexaminatoren.”” Dr. Kraus wurde Sept 863 Regens des Klerikal-
seminars, xibt dieses Amt aber Aug 1864 wıeder auf.

Der Bischof selbst wurde „WI1e alle der Kanonisationsteier 8. Junı 11862] ın
der St Peters-Basılika theilnehmenden Erzbischöte und Bischöfe, durch eın
apostolisches Schreiben Sr. Heılıgkeit des Papstes 23.Maı 1862 zZzu päpstlichen
Hausprälaten und Thronassistenten (Praelatus domesticus et Solio Pontiticıio Assıs-

ın den römischen Adelsstand erhoben
tens) ernannt. Ingleichem wurden Hochdieselben durch Senats-Dıplom VO Maı

40

Domyviıkar BGR Joseph Stettner stirbt Junı 1863.* Am 21 Dez 1863 wırd
der Dekan des Kollegiatsstiftes Zur Alten Kapelle (seıt 1. Jul: Dr. Thomas
Wıser (v. Apr. 810 iın Straubing; Priesterweihe Dez 8235 1ın Freising) ZU
Bischöflich Geıistlichen Rat ernannt.““ Damıt o1bt Ende des Jahres 1863 1ICUN
Bischöfliche Geıistliche Räte 1m Bıstum.

Wieder Weıihnachten, 71.Dez 1864, ernennt der Bischof We1l weıtere
Bischöflich Geistliche Räte den Dekan (seıt Jan des Kollegiatstiftes
St. Johann, eorg Schumann Aug 1793 1ın Sulzbach: Priesterweihe März
9 und Dr. theol Wılhelm Reischl 13 Jan 818 1n München; Priesterweihe
27. Julı Prot. der Kırchengeschichte königl. Lyzeum Regensburg und Pro-
synodalexaminator.” Reischl wurde 867 ordentlicher Protfessor der Ludwig-Maxımilians-Universität München und verstarb dort Okt 873 Cholera.“*

Am 23 Julı 1865 wırd Dr. Ludwig Samberger (w. 20 Febr. 820 1n Kösching; Pries-
erweıhe 11 Sept Stadtpfarrer (seıt 28. Julı und Kammerer 1ın Deggen-

36 OVBI 1560, 207; Schematıismus des Bıstums Regensburg 1861, 175
5/ OVBI 1561, S1; Schematismus des Bıstums Regensburg 1862, 177
38 OVBI 1862, 7, Schematismus des Bıstums Regensburg 1863, K

OVBI 1862, 124; Schematismus des Bıstums Regensburg 1863, VEr
vgl OVBI 1862, 90; Schematismus des Bıstums Regensburg 1865, 17

41 OVBI 1865,
47 OVBI 1865, 108; Schematismus des Bıstums Regensburg 1864, 176
43 OVBIL 1864, 128; Schematismus des Bıstums Regensburg 1865, 179
44 http://www.kaththeol.uni-muenchen.de/lehrstuehle/moral_theol/gesch_lehrst/reischl-

1.pdf (eingesehen 1.2015)
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dorf, Biıschöflich Geıistlicher Rat.” Nachdem Aug 1865 BG  z Mathıas Zırngiblmıiıt 8O Jahren verstorben war, ernennt der Bischof Dez 1865 noch königl.geıstl. Rat Vıtus raf Okt 1806 1n Sulzbach: Priesterweihe Jan den
Inspektor des Schullehrerseminars ın Straubing, ZzUu Biıschöfl. Geıstl]. Rat.” Ende
1865 vab somıt Bischöflich Geıistliche Räte (beı 3728 Welt- und Ordenspries-
tern 0,9 Yo) 1M Bıstum Regensbur

Schon 14. Jan. 1866 verstirbt jedoch BG  . Johann Burgmayer.” BG  . Dr.
Samberger verstirbt 23 Apr. 867 mıiıt 1Ur 4® Jahren, BG  > eorg Schumann

Maı 1867.°” Irst Maı 867 1St der Weıhetag des Bischofs ernennt die-
SCT den Dırektor des Priesterhauses Ensdort (seıt März Pfarrer Dr. theol
et phıl Bartholomäus Enders Aug 1816 1n Pfreimd; Priesterweihe Nov.
9z Geıistlichen Rat””, deren Ende 1867 zehn 1m Bıstum o1bt.Am Maı 1868 wırd Dr. Joseph Grimm Jan 1827 ın Freising; Priesterweihe

Junı Protessor der Theologie (Exegese) kgl Lyzeum 1n Regensburgun! Prosynodalexaminator, A (elften) BG  - ernannt.”
Am März 1869 verstirbt BGR Miıchael Bauer, Nov. 1869, BGR Em-

manuel Bachmayer.” Wiıeder seinem Bischofsweihetag, Maı 1869, ernennt
Bischof Ignatıus Josef Ziegler («& an 816 ın Regenstauf; Priesterweihe 14. JuliStadtpfarrer in Cham (seıt 25 Okt und Kammerer des Ruralkapitels
Priesterweihe Ne
Cham, und den Jubelpriester Christoph Höflinger Aug 1795 iın Schwandorf:;

> Spital-Benefiziat (seıt Okt 1n Schwandorf,Geıistlichen Räten.
Zu Weihnachten 871 wırd der Dekan des Stiftskapitels VO St Johann (seıtFebr. Ludwig Mehler Maäarz 1816 1ın Tirschenreuth; Priesterweihe JulıBiıschöflich Geıistlicher Rat.” Bereıts Apr. 1872 verstirbt BG  n LudwigMehler,” dass weıterhın 11UT elt Bıschöfliche (nicht frequentierende) geistlicheRäte 1M Bıstum 1bt.

Begınn der Verleihung VDOoNn päpstlichen Ehrentiteln 1873
873 kommt Zur ersten Verleihung eınes Päpstlichen Ehrentitels einen

Priester selit über 70 Jahren, selit post Protonotar Johann Wolfgang Eckher:
„de Heıiligkeit apst 1US haben nterm März d. ] 11873] den Kanonikus des
Collegiatstiftes Fr. ZUrTr Alten Kapelle, bischöflichen Geıstlichen Rarch ” und

45 OVBI
46 OVBI

1865, 109; Schematismus des Bıstums Regensburg 1866, r
47 OVBI

1865, 1330 Schematismus des Bıstums Regensburg 1866, 125
1866, 19; Schematismus des Bıstums Regensburg 1866, VII

45 OVBI 1866, 2 9 Schematismus des Bıstums Regensburg 1867, 12949 OVBI 1867, 48; Schematismus des Bıstums Regensburg 1868, 128
OVBI 1867, 4 9 Schematismus des Bıstums Regensburg 1868, 18751 OVBI
OVBI

1868, 2 9 Schematismus des Bıstums Regensburg 1869, 149
1869, 47 und 174; Schematismus des Bıstums Regensburg 1870,54 OVBI 1869, 6 ‚9 Schematismus des Bıstums Regensburg 18/70, 12

OVBI 1871, 216
55 OVBI 1872,

Die frequentierenden Geıistlichen Räte WwI1e auch die außerordentlichen Mitgliedern des
Ordinariates ernannten Geıistlichen ate wurden ottfenbar SCNAUSO als Bischöflich Geıstliche
RKate bezeichnet wI1ıe jene Priester, die diesen Tıtel ehrenhalber Nn. Als (nıcht frequentie-ender) BG  - Enders Regens und ordentliches Ordinariatsmitglied wurde, führte den Tıtel
(nun als frequentierender) BG  Z ıntach weıter.
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Kanzleıidıirector, Hrn. Dr. Andreas Senestrey zZzu päpstlichen Hausprälaten 61 -

nın
Am 20 Juniı 1873 verstirbt BG  Z Christoph Höflinger miıt tast Jahren.” Ebenso

WAalr iın München BGR Reischl verstorben. BGR Enders wird Aug 1873 als
Regens ordentliches Mitglıed der Ordinariatssitzung.” KGR und BG  = Vıtus raf
1st Dez 1874 in Straubing mıiıt Jahren verstorben.“

Am Nov. 875 wiırd Johann eorg Sıgert Sept. 1807 in Luhe; Priester-
weıhe an Stadtpfarrer VO  - Pfreimd (seıt 30 Nov. und Dekan des
Ruralkapitels Leuchtenberg, Zzu geistlichen Rat ernannt.“

Am 5. Jan 877 stirbt BGR Franz Seraph Häglsperger, der letzte noch VO den
Vorgangern Senestreys Geistliche Rat, mit SO Jahren.®

„Se. ischöfl. Gnaden, Hochwürdigster Herr Ordinarıius, haben nNnterm

Junı 11877] den Präses der Marianıschen Kongregatıon 1n Straubing, Hrn Joh Bapt
Reıisınger Apr. 1802 iın Deggendorf; Priesterweihe Juni och-

63ihrem geistlichen ath ernannt
BG  - Dr. Thomas Wıser verstirbt Aug 1879 1M Alter VO Jahren Mona-

ten.“
Im Sommer 1881 wiırd der Kanonikus der Alten Kapelle, Jakob Leitl] (or Apr.

1806 1ın Tännesberg; Priesterweihe 1. Aug >Zzu Bischöflich geistlıchen Kat CI -

nannt.®
„de Heıligkeıit apst Leo 111 haben geruht, Nierm 78. März l.J 11882] den

Regens des Clerikalseminars und ischöf. geistl. Rath Tıtl Herrn Dr. Bartholomäus
Enders Zzu Hausprälaten ernennen“.®

Am Junı 87 wırd der Bischöfl. Kommissär und Stadtpfarrer VO  - St. Jakob ın
Straubing (seıt Junı > Johann eyer Aug 1824 1ın Falkensteın, Pt
Arrach: Priesterweıihe 18 Julı Bischöfl. geistlicher Rat.“”

Am Aug 1882 verstirbt BG  D Johann Reisiınger mıiıt Jahren.“
Im Oktober 1882 wiırd Domyvikar, ischöfl. Sekretär und Ordinarıats-Assessor Dr.

Franz Leıitner S: Jan 844 ın Bodenwöhr: Priesterweihe 13. Junı>Bischöfl.
Geıstl. Rat.“” Leıtner wırd Julı 1893 Domkapitular und damıt wirklicher
Geıistlicher Rat (T Junı

Am Maärz 1883 ernennt Bischof Ignatıus kgl Lyzeal-Professor Dr. Ferdinand
Janner (‘(- Febr. 1836 ın Hiırschau:; Priesterweihe ug ZU ischöfl. geistl.
Rat.”” Und Maı 1883 wiırd der Sen1i10r des Benediktiner-Stiftes Metten, Dr.
Wıillibald Freymüller 6. Nov. 1807 iın Mintraching; Priesterweihe 1.Junı 1833; Pro-
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fess 10 Febr. 1838; März 890 1ın Metten), vormals Rektor und noch immer
Protessor dortigen Gymnasıum, Zu ıschöfl. geistlichen Rat ernannt.”' Ferner
wırd Julı 883 Jakob Gangkofer Juli 1810 1ın Rımbach, Pf. Tautkirchen;
Priesterweihe Julı Ptarrer ın Kollbach (seıt Apr. und Dekan des
Kapıtels Frontenhausen, ZU ischöfl. geistl. Rat ernannt. ”“ BG  S Gangkoter VeCeI-
stirbt aber bereits März 886 mıit Jahren.”

Am Aug 884 ernennt der Bischof Michael Helmberger Nov. 1820 ın
Regenstauf; Priesterweihe Apr. Dekan und (seıt Maı StadtpfarrerSt Martın 1ın Amberg, ZU ischöfl. geıstl. Rat.“*

Zum 31 Juli 885 werden Johann Kastner ('1- Nov. 815 ın Lindenhof, Pt.
Stadtkemnath: Priesterweihe Nov. > Stadtpfarrer (seıt Sept und
Dekan ın Sulzbach, und Josef Metz (—4. Okt. 818 1ın Regensburg; Priesterweihe

Juliı Dekan und Pfarrer (ständ. Pftarrvicar selıt Julı 1ın Nıttenau,Bischöfl. geıstl. Räte.””
Am Nov. 1886 stirbt BGR Dr. Johann Anton Englmann 1im Lebensjahr.”®Und Sept 887 verstirbt ın Pfreimd mıiıt Jahren BG  - Stadtpfarrer Johanneorg Sıgert, trei resign. Dekan des Kapıtels Leuchtenberg.” Schließlich stirbt
Dez 887 BG  Z Jakob Leıtl, Kanonikus der Alten Kapelle, mıt fast Jahren.”Am Jan 888 stirbt mıiıt tast Jahren auch noch der quieszierte (ın Ruhestand

versetzte) Lyzeal-Rektor BG  Z Prof. Dr. Johann Kraus.”” Nun ernennt Bischof
Ignatıus Maı K den rüheren Domprediger (1866—-1871) Joseph Zach
Jan 1829 ın Aiterhofen:;: Priesterweihe 19. Juli > Dekan des Kapiıtels Kelheim,kgl Distriktsschulinspektor und Stadtpfarrer 1n Neustadt a.d Donau, Zzu iıschöfl.
geistlıchen Rat.”

Am 18. März 1889 wırd Abt Benedikt Braunmüller VO  - Metten geıstl. Rat und
außerordentliches Mitglied des ıschöf{fl. Ordinariates (T 12. Junı 898 ın München) 51
gleichzeitig der Super10r ın Mallersdorf Josef Hundhammer März 827 1n
Hasam, Pt. Bınabiburg; Priesterweihe Juli ischöfl. geistl. Rarch.*“

Am Apr. 1891 verstirbt der längsten (1860) BGR, der freı res1gn.Dekan und Ptarrer VO  - Rottenburg und Kommorant in Straubing, Josef Söllner mıiıt
81 % Jahren.”

Eın Jahr spater stirbt Febr. 1892 der Stadtpfarrer VO St Jakob ın Straubing,BG  - Johann eyer, mıt % Jahren.“ Und Sept 1897 stirbt BG  Z Dekan
Josef Metz, ständıger Ptarrvikar 1ın Nıttenau, mıiıt Jahren.”
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Zum 31 Dez 8972 nımmt der Bischof noch einıge Ernennungen geistlichen
Räten VOr Dekan und Pfarrer Anton ram Dez. 1816 ın Vilsbiburg; Priester-
weıhe Juli 1n Pfatter (seıt Nov. Dekan und Pftarrer Jakob Rafß (—I.

Aug 1824 ın Amberg; Priesterweıihe 18. Julı ın Eggenfelden (seıt Maı
’ Stadtpfarrer Stephan eger (* Dez 1825 1n Sallach, Pt. Gangkoten; Pries-
erweıhe 21 Julı 1n Dingolfing; den rüheren Subregens, Dekan und Pftarrer
Wenzeslaus Lorenz 7 Febr. 1825 1ın Haslau 1ın Böhmen; Priesterweihe 19. Juli
185 ın Eglofsheim.

Am Jan 893 stirbt Dr. Josef Mast Sept 1818 1ın Weıingarten/ Württem-
berg; Priesterweıhe Sept Geheimkämmerer Sr. Heiligkeıt, Benefiziums-
Prov. Dom (und ftrüher Spiritual des Klerikalseminars) mMi1t % Jahren.”

Am Juli 894 stirbt Prälat BG  E Dr. Bartholomäus Enders, Regens ı. R des
Klerikalseminars, MI1t tast 78 Jahren.”

Am 31 Okt 894 Bischot Ignatıus Domvikar und ischöfl. Zeremoniar
eorg Dengler 31 Dez 1839 1n München; Priesterweihe Maı 1862; Dom-
viıkar Junı S bischöftfl. geistlichen Rat.“” Schon Juniı 896 stiırbt der
ischöfl. geistliıche Rat un! Zeremonıiuar Dengler mıiıt knapp % Jahren.”

Am Maı 1895 verstirbt 1ın Straubing BG  Z Johann Kastner, Spitalpfarrer in
Amberg, miıt % Jahren.”

Am Nov. 1895 stirbt als Kkommorant 1n Hırschau BGR Prof. Dr. Ferdinand
Janner mıiıt knapp 60 Jahren.”

Am Jan 896 stirbt in Würzburg BG  - Prot. Dr. Joseph Grimm.”
Am Julı 896 stirbt Dr. Anton Seıltz, bischöfl. geıistl. ath und Prosynodal-

Examıiınator, quieszlierter kgl Lyzeal-Rector und Protessor, Inhaber des kgl bayer.
Verdienstordens VO Michael Kl:. mit Jahren Monaten.” Dr. Se1tz WAar

Julı 864 als Regens frequentierender geistlicher Rat und ordentliches Mıt-
glied des Ordinarıates geworden; nach seınem Ausscheiden wurde die nıcht
frequentierenden geistlichen Räte aufgenommen.

Ferner stirbt Juliı 1896 BGR Stephan Reger, Beneftizıiat ın Dingolfing, MmMiıt
/ % Jahren.” Und Aug 1896 stirbt BGR Jakob Raß, Dechant des Kapıtels
Frontenhausen und Pfarrer in Eggenfelden, mMiı1t fast 73 Jahren.”

Am 11 Febr. 1897 stirbt BG  Z Josef Zach, Stiftskanonikus VO'  - St. Johann, MIt
Jahren.”

ach diesen zahlreichen Todeställen Geistlicher Raäte ernennt Bischof Ignatıus
Maı 897 Ptarrer Sebastıan Eckert Junı 8725 in Lohma, Pt. Pleysteın; Pries-

erweıhe Julı VO (Ober-)Schneiding, Dr. Johann Kumpfmüller (‘% 11
Juniı 841 1ın Unterviechtach, Priesterweihe Okt,Pfarrer VO Loiching und

OVBI 1892, 137
8/ OVBIL 18953,

OVBI 1894, 104
VBI 1894, 159

90 OVBI 189%6,
Y1 OVBI 1895, 58

OVB  — 1895, 117
93 http://de.wikisource.org/wiki/ADB:Grimm,_Joseph (eingesehen
94 OVBI 1896, 105
95 OVB  bn 189%6, 105—-106

OVBI 18%6, 106
97 VBI 1897, 28

2572



Dechant, Franz Leonhard 21 Febr. 839 1ın Regensburg; Priesterweihe
Aug 9 Dechant und Stadtpfarrer VO Deggendorf, und Johann Scharf
Febr. 1845 1n Amberg; Priesterweihe 10. Junı Dechant un:! Ptarrer VO Lan-
generling, Bischöf{fl. geistliıchen Räten.”®

„Seine Heılıgkeit apst Leo 111 haben ım Maı den Tıtl Hrn Canoniıicus
und ıschöfl. geıistl. ath Siıgmund Freiherrn VO Ow Okt 1855 in Berchtes-
yaden; Priesterweihe Julı 1884 iın Regensburg] Zzu päpstlichen Hausprälaten C1r-
nannt  “ 99 (Ow wiırd 11 Januar 902 Zu Titularbischof VO  - Arethusa und Weıih-
ıschof ın Regensburg ernannt und empfängt Febr. 902 dıe Bischofsweihe:;

Okt 1906 wırd Bischof VO Passau und stirbt 11 Maı 1936
Am Febr. 1899 verstirbt päpstlicher Hausprälat Dr. Andreas Senestrey, Dekan

des Stiftskapitels ZUr Alten Kapelle mıt 872 Jahren Monaten.'”
Am März 1899 wiırd Domyvikar Josef Anton Rohrmiuller 20 Febr. 8272 1ın

Kumpfmühl be1 Regensburg; Priesterweihe Juli 1846; Domyvikar z Dez.
noch geistliıcher Rät' * verstirbt aber bereits Juni 899 mit Jahren Mo-
naten.!* Bereıts Maärz 1899 WAar BG  Z Joseph Hundhammer, Superior 1ın Mal-

103lersdorf, mıiıt Jahren verstorben.
„Seine Heılıgkeit apst Leo I1I1 haben Dez 11899] den Tıtl Herrn

Domkapıtular und Generalvicar, Dr. Franz Xaver Leıtner, ZU päpstlichen Haus-
« 1prälaten ernannt

Am 30 Aug 900 stirbt BG  Z Wenzeslaus Lorenz, frei res1gn. Ptarrer un:! Dekan
VO  3 Eglofsheim, Kommeorant 1ın Regensburg, miıt Y% Jahren.‘” Und Nov.
1900 verstirbt BGR Michael Helmberger, Kanonikus VO St. Johann, mıt 40 Jah
ICN

Damıt gab Ende 1900 1M Bıstum Regensburg I11U!T mehr sechs „Bischöfliche
nıcht frequentierende geistliche Räthe“ Zıegler, Bram, Eckert, Dr. Kumpfmüller,Leonhard un! Scharft.

An BG  Z Franz Xaver Leonhard, Dechant und Stadtpfarrer 1n Deggendorf, wiırd
Dez 1900 VO  - apst Leo H1 der Ehrentite]l eines päpstlichen Geheim-

107kämmerers (heute Monsıgnore) verhehen.
Am Jan 1901 ernennt Biıischoft Ignatıus vier L1CUC ıschöfl. geistliche ate Dr.

iur. Call. (Johannes) Leo Mergel Dez 1847 1ın Rohrbach be1 Neuburg/Donau,Diö6z Eıchstätt: Priesterweihe Maäarz 1873; Protess Dez Abt des Be-
nediktinerstiftes Metten (Abtweihe 31 Jul: Dr. theol eorg Michael re{iß
i Nov. 1833 1ın Zenching; Priesterweihe Juniı Kammerer un Ptarrer

VO:  - Geltolfing (seıt Febr. Max Joseph Söllner Apr. 1848 1ın Pechhof,
Pt. Pressath; Priesterweihe 11 Junı Kammerer un! Stadtpfarrer VO Weiden
(St Josef) (seıt Jan Johann Nepomuk Zeind| Jul: 1831 iın Straubing;
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Priesterweıhe 14. Maärz > Pfarrer ın Irlbach be1 Straubing (seıt Apr. 1885
Abt Leo von) Mergel wiırd Okt 1905 Zu Bischof VO Eichstätt geweıiht
(T Juni 937 ıIn Eıchstätt).

Am Jun1 1901 verstirbt BG  Z Sebastıan Eckert, Pftarrer VO  - Oberschneiding,
Jahre alt.  109

Am Maäarz 1902 ernennt Bischot Ignatıus fünt NEUEC geistliche Raäte: Johann
Wolfgang Hätele Dez 1839 1n Neukirchen Balbinıi; Priesterweıhe Julı
Pfarrer und Dekan 1ın Allersburg (seıt 28 Jan 9 Johann Hennemann (‘{- 24
Jan 1841 1ın Thumsenreuth, Pt. Erbendorf; Priesterweıihe Jul: 9 Kammerer
und Stadtpfarrer 1n Dingolfing (seıt Febr. Dr. Phılıpp Schneider (-4 Okt
840 iın Miltenberg, D1i67z. Würzburg; Priesterweihe Aug 1864), kgl ord Lyzeal-
professor ın Regensburg; Dr. eorg Anton Weber Juni 1846 1ın Hammelburg,
Diö6z Würzburg; Priesterweıihe 26 Maı kgl ord Lyzealprofessor in Regens-
burg, und Albert Weigl Juli 848 ın Stadtamhof; Priesterweihe Junı
Stadtpfarrer 1n (Landshut-)St. Nıkola (seıt Okt

Am Maı 1904 ernennt Bischot Ignatıus die beiden Dekane Josef Pflüger
Febr. 1826 ın Straubing; Priesterweihe Maı Pfarrer ın Pteffenhausen (seıt
Jan der se1n 50-jähriges Priesterjubiläum beging, und Franz Xaver Schuheder
(«c Dez 1846 1ın Gschwendt, Pt. Steinach: Priesterweihe Juniı Ptarrer iın
Pondort (seıt Maı9 geistlichen Räten. !”

BG  Z Albert Weigl wiırd ab Maı 1904 als Dompfarrvikar und damıt zuständıg
für Stadtamhof oberhirtlich bestellt und wırd damıt auch frequentierender geISt-
lıcher Rat bzw. Rat iın dem ınzwiıischen „Allgemeıner geistlicher Rach“ geNaANNLEN
Gremummm des Bischöflichen Ordinariates. !!“ Weıgl resignıert als Domkapitular

Julı 1914 und verstirbt Dez. 19272 Ende 1904 yab damıt 15 Bischöfliche
nıcht frequentierende geistliche Räte

Zum 31 Okt 1905 ernennt Bischof Ignatıus „nachstehende Herren hochihren
geistlichen Räten“: Jubelpriester Augustın ımmermann (>’ Aug 1828 ın ogen;
Priesterweıihe Julı 9 Pfarrer ın Weihmichl (seıt 18 Jan 9 Stadtpfarrer
Franz Xaver Scheubeck Jan 84 / ın Regensburg; Priesterweihe 11 Junı>
bischöfl. Kommissär 1ın Straubing (seıt Aug Stadtpfarrer Franz Xaver
Jobst (‘% Junı 1856 in Pielenhofen; Priesterweihe Juli Stadtdekan 1n Am-
berg und Pftarrer VO: St Martın (seıt Julı

Am Nov. 1905 verstirbt BG  Z Joseph Pflüger 1ın Ptettenhausen Mi1t 79 Y% Jah-
114L[CIL.

Am Apr. 906 ernennt Bischoft Ignatıus VO:  - Senestrey (T Aug den
Kanonikus der Alten Kapelle (seıt 3() Okt. 9Johann Nep Mühlbauer
Jun1 18351 1ın Pfreimd; Priesterweıihe Maäarz ’ Dıiözesanpräses der kath Ge-
sellenvereıine, ZU geistlichen Rat. ' ach denestreys Tod stirbt 25 Aug 1906
BG  - Dr. Phıilıpp Schneider, u. Ehebandverteidiger beım Bischöf{fl. Konsistori1um,
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Rıtter des Ordens VO Grab, ın Füssen. ‘® Und Dez 1906 stirbt noch
BGR Johann Scharf 1n Eglofsheim mıiıt knapp Jahren.‘” Damıt gab Begınnder Amtszeıt des Bıschots Antonıuus VO  - Henle (Inthronisation Febhr.

nıcht frequentierende geistliche Räte bei 1233 Priestern 1 Yo)
Bıschof Ignatıus VO  5 Senestrey 1ın seıner langen Amtszeıt VO 4® Jahren

L1UT 53 Geıistliche Räte, VO  3 denen 35 noch während dieser Amtszeıt verstarben, Wwel

den
ordentlichen Geıistlichen Räten und Abt Leo Mergel Bischof VO  - Eıchstätt WUÜUl -

© D SN ©e FA  — — AnWa R ' S A E L “ M 7 8 Ka S Aa
1863 1871

F WF V A& O VNRNG
1881 1894 1902 1906

Dıie Amltszeıt D“OonNn Bischof Antonius VO:  S Henle (Bischof 1906—-1927)
Der VO Bischof Antoniuus geistliche Rat Walr Aug 1907 ar]

Bacher Dez 834 1n Schwandorf; Priesterweıihe 21 Aug Pfarrer und
Dekan 1n Lindkirchen (seıt Juli der se1n 50-jähriges Priesterjubiläumbeging.“"“ Am Nov. 907 der Bischof ebentfalls rARR 50-Jährigen Pries-
terjubiläum Georg Aichinger 20 Apr. 835 ın Kogl, Pt. Achslach:; Priesterweihe
11 Nov. Beichtvater und Offiziator 1M Kloster der Elisabethinerinnen 1ın

119Azlburg bei Straubing, ZUu geistlichen Rat
Am Febr. 1908 verstirbt der längsten (1869) BG  - Stittsdekan

der Alten Kapelle Josef Ziegler mıit Jahren. ““ Und Maı 1908 tolgt ıhm BGR
Franz Xaver Scheubeck VO  - Straubing-St. Jakob mıiıt 61 % Jahren.'“

Ende 908 ernennt apst 1US Dompropst und Generalvikar Michael Huber
Jul: 1841 1n Amberg; Priesterweihe Juni und KGR Dr. Franz Xaver

Haber| Apr. 840 1n Westen; Priesterweihe Aug 1862; Sept. 9Dıiırektor der Kırchenmusikschule un Generalpräses des ACV, päpstlichenHausprälaten.'
Unter Bischof Antonıius VO  - Henle wırd I11U.  3 üblıch, dass die Amtsblätter

dem Stichwort „Auszeichnungen“ nıcht mehr 1Ur die Verleihung päpstlicher und
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bischöflicher Ehrentitel berichten, sondern auch über königliıche Verleihungen,
eLtwa Verleihungen durch Prinzregent Luitpold (1821—-1912; Prinzregent selit
1M Namen seıiner Majestät des Könıigs, ab 1912 durch onı1g Ludwig 111 des
Verdienstordens VO Michael 111 Klasse und Klasse, des Ehrenkreuzes oder
der Ehrenmünze des Ludwig-Ordens, des Luitpoldkreuzes (gestiftet VO  3 Prinz-
regent Luitpold 1911 für die Anerkennung VO  — Jahren 1m Staats- und Gemeinde-
dienst) oder des Titels und Ranges eınes Geistlichen KRates 123

Am Nov. 908 stirbt 1n Peıting 1mM Schongau der 19188 längsten (1892)
BGR Anton Bram, frei resiıgnierter Dekan und Pfarrer VO  3 Pfatter, mit fast

Jahren. ““
Am 31 Dez 1908 ernennt Bischof Antonıius fünf T11CUC geistliche Raäte, wodurch

deren Anzahl auf ste1igt: die beiden Lyzealprofessoren des kgl Lyzeums Regens-
burg, Dr. Jakob Behringer und Dr. Josef Sachs, den Stadtpfarrer be1 St Peter 1n
Straubing, Pfarrer Ferdinand Dengler (T Maı Franz Xaver Kutschenreuter,
Dekan und Stadtpfarrer 1n Sulzbach, und Johann Schraml,; Dekan und Stadt-
pfarrer ın Burglengenfeld.”®

Am U Juniı 1909 stirbt BGR Augustın Z1immermann iın Weihmichl! mit fast 81
Jahren, “ und Dez 1909 verstirbt BG  Z Johann Hennemann iın Dingolfing
mıiıt tast Jahren. ‘“ och ZU 3. Jahrestag seıner Präkonisatıon für Regensburg
(6 Dez ’ ZU Dez 1909 ernennt der Bischoft erneut tfünf geistliche Raäate
Michael Haller, Kanonikus und Kustos der Alten Kapelle; Mathıias Lauten-
schlager, Beneftiziat und Jubelpriester 1n Straubing; Michael Heigl, Pftarrer und
Dekan 1n Engelbrechtsmünster; Engelbert Käf, Ptarrer und Dekan ın Attıng;
Michael Hartınger, Ptarrer und Dekan ın Windischeschenbach ( Maärz
Damıt 1st eın bıslang historischer Höchststand VO ebenden Bischöflichen geISt-
lıchen Räten erreıicht.

Am Apr. 1910 stirbt BG  Z Karl Bacher 1n Lindkirchen mMiıt Jahren. ‘“ Am
Junı 910 ernennt der Bischof Paul Scheichl, Spitalbenefiziat und Jubelpriester 1ın

Deggendorf, Z Geistlichen Rat.!” Am August 1910 erfolgen weıtere we1l Er-
CHNNUNSCHL. die beiden kgl ord Lyzealprofessoren Dr. eorg Macher (T 18 Febr.

und Dr. Joseph Anton Endres. Außerdem ernennt apst 1US AUS Anlass
des 100-jährigen Jubiläums des Lyzeums ın Regensburg dessen Rektor, KGR
Dr. Wıilhelm Schenz (T Maäarz > Zzu päpstlichen Hausprälaten. ‘”

Am Sept 1910 stirbt BG  Z Johann Nep Zeindl, Benetizıat in Straubing, mıiıt
Jahren."” Ende 1910 yab Bischöfliche nıcht frequentierende Geistliche Räte

123 Vgl eLtwa VBI 1908, 19, /6, 1/78, 187; OVBI 1909, 9, OVBI 1910, F 66, 101, 136;
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Am Apr. 1911 ernennt Bischoft Antonıiuus vier T11CUC geistliche Räte Joseph Dıies-
sınger, Ptarrer und Dekan 1ın Prackenbach (F Aug Joseph Mauerer, Pftarrer
und Dekan 1n Luhe:; Joseph Beer, Beneftiziat ın Neuhaus; Aloıis Trifßl, Bischöflicher
Stiıttungs-Administrator und assıer der Diıö6zesan-Emerıitenanstalt ın Regens-
burg.!

Am Aug 1911 stirbt BG  Z Ferdinand Dengler VO Straubing-St. Peter. ** Der
Bischof ernennt Nov. 1911 Schlossbeneftiziat Joseph Schlicht 1ın Steinach (seıt

A geistlıchen Rat 135

Am Aug 1912 ernennt der Bischoft Michael Wieshuber, Pfarrer und Dekan ın
Sallern, ZU Bischöfl. geistlichen Rat Und Dez 1212 dem Jahrestag der
Präkonisatıon, werden weıtere fünf Priester, zumeılst Dekane, „Hoch-Ihren
Geistlichen Räten  “ ernan Johann Frisch, Ptarrer und Dekan VO Eschlkam:
Matthias Hackl,; Pfarrer und Dekan VO Schierling; Joseph Kellermayer, Pftarrer und
Dekan ın Walderbach, Michael Biederer, Pfarrer, Dekan und Distriktsschul-
ınspektor 1n Illkofen; Domyvikar Franz Xaver Engelhart, Domkapellmeister und
Dozent der Kırchenmusikschule Regensburg.‘” ach dem Okt 19197 CI -

folgten Tod VO BG  - Franz Xaver Jobst VO Amberg-St. Martın mıiıt 1UTr knapp
% Jahren ‘” x1bt iınzwıschen Bischöflich Geıistliche Räte Seit Amtsbegınn

Bischot Antonıius VO: Henles liısten die Amtsblätter auch die Ernennungen des
Königs Könıigl. Geıistlichen Räten regelmäfßig 1M Oberkhirtlichen Verordnungs-
blatt auf.

Im Maı 1913 sterben WeIl Geıistliche Räte 11 Maı 913 der res1gn. Stadtpfarrer
(von Deggendorf) Monsıgnore Franz X aver Leonhard, zuletzt Kanonikus ın St
Johann, Regensburg, mıit Jahren, un! Maı BG  P Michael Wıeshuber VO

138Sallern miı1t NUur knapp 51 % Jahren.
Anfang 1913 wırd ekannt gegeben, dass apst Pıus Domdekan Wolfgang

Schreiner (T Jan > Dıiırektor des allgemeinen geistlichen Rates, und Dom-
kapıtular Dr. Altfons Marıa Scheglmann, Generalvikar und Kanzleıdirektor,
päpstlichen Hausprälaten ernannt hat. 9

Bischof Antoniıuus ernennt Nov. 1913 anlässlich se1ines eıgenen 40-jährigen
Priesterjubiläums Sımon Straßer, Ptarrer und Dekan 1n Reifßing (T 11 Jan 9
Johann Andreas Stury, Pfarrer und Dekan 1n Rattenberg (T Nov. Jakob
Elser, Stadtpfarrer und Miıtglıed der Kreisschulkommission 1n Deggendortf (T
Apr. Wolfgang Gruber, Pftarrer und Dekan ın Hunderdort (T Juli
Johann Schmidt, Pfarrer, Dekan und Priesterhausdirektor in Ensdorf, seınen
Geıstliıchen Räten. ' Somıit gibt Ende 1913 Geıstliche Räte

Am Febr. 1914 verstirbt frei resign. Spitalbenefiziat BG  - Paul Scheich] 1n
Deggendortf mi1t % Jahren; desweiteren verstirbt 26. Juli 1914 der Kanonikus
der Alten Kapelle BG  S Johann Nep Mühlbauer miıt Jahren.'” Zuvor Wlr
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1. Juni 1914 Mathıas Mühlbauer, Stadtpfarrer und Dekan 1ın Hemau, geistlıcher Rat
142geworden.

Der Begınn des (1.) Weltkrieges 914 rachte auch mıiıt sıch, dass viele Geıistliche
Auszeichnungen durch Kaıser Wıilhelm 81 und König Ludwig I1IL erhielten. Bereıts
nach dem Krıege 870/71 hatte vereinzelt solche Auszeichnungen gegeben.‘
Schon kurz nach Kriegsbeginn 1914 erhält Domyvikar Johann Wühr ! als Divisıons-
Feldgeistlicher VO Deutschen Kaıser das 1serne Kreuz I1 Klasse, wenıg spater
Martın Kraus, Feldgeıistliıcher bei der Sanıtätskompagnıe, Dıvısıon, nach ıhm
Dompfarrkooperator Wolfgang Prechtl, Feldgeistliıcher des Feldlazarettes Nr. f

ayer. Armeekorps, Dıvısıon, dann die Feldgeistlichen, Kooperator VO  - Alt-
Neustadt, Franz X aver Miıchl, und der Prätekt der Alten Kapelle, Anton Kobl,
Prätekt 1n Obermünster Josef Husterer und der Kooperator iın Aufhausen Franz
X aver Weigert; und auch der OoN1g verleiht Ende 1915 den ayer. Miılıtär-Ver-
dienstorden Klasse (mıt Schwertern) für Kriegsverdienste Priester als Feld-

144geistliche.
Im Kriegsjahr 1916 x1bt CS, ;ohlzank tür die Stärkung der Heimattront und

den gespendeten Trost Angehörige be] Gefallenenmeldungen reihenweise Aus-
zeichnungen VO  - Geistlichen durch Kaıser und Öönıg, und WAar 1n solchem Um-
fang, dass die ‚staatlıchen“ Behörden nıcht mehr schaffen, die Diözesanleitung
darüber informieren: eshalb ersucht das Ordinarıat die Geıistlichen selbst, s1e
mogen die s1e verliehenen Auszeichnungen a1lls Ordinarıat melden 145 Könıg
Ludwig 111 verleıiht insbesondere das Januar 1916 VO ıhm als Zeichen ehren-
der und dankbarer Anerkennung gestiftete König-Ludwig-Kreuz Personen, die
während des Krıieges durch freiwillige Tätigkeıit ın der Heımat sıch besondere Ver-
dienste die bayerische Armee oder die Wohltahrt des Landes erworben

146haben:; der Kaıser verleiht 1m Kriege 11U:  - auch Rote-Kreuz-Medaıillen.
Im Jahre 1915 versterben vier Bischöftflich Geistliche Raäte Jan

1915 der Kanonikus der Alten Kapelle Michael Haller MmMi1t Jahren; Maärz
1915 Hochschulprofessor BG  - Dr. Anton Weber mıiıt fast Jahren; BGR Mathıas
Hackl ın Schierling mıiıt fast Jahren, und Dez 1915 freı res1gn. Beneftiziat 1n
Neuhaus BG  - Joseph eer mıiıt /1 Jahren.* Bischof Antonıus ernennt Maärz
1915 fünf Priester ZU Geıistlichen Rat: Sebastıan Wıinbeck (T Marz > frei
res1ign. Dekan und Pfarrer VO  — Leiblfing und Beneftiziat ın Straubing; Wolfgang
Schart, Ptarrer 1n Sıegenburg; Ludwig Eberweın, Pfarrer und Dekan in Laaberberg;
Friedrich Scheugenpflug, Pfarrer und Dekan 1ın Geıiselhöring; eorg Dengler, Pfar-

142 OVBI 1914, 102
43 So Walr ELW Bischoft Antonıuus VO Henle Inhaber der Kriegsdenkmünze 870/71 tür

Nıchtkombattenten und der Kaiser-Wilhelm-Erinnerungsmedaıille.
144 OVBI 1914, 228; OVBI 1913 1 9 25 101, 110 119 (königl. Verleihung), 174
145 OVBI 1916, bes
146 OVB  — 1916, 21-22, 48, fa 56—87/, 111 148—-149, 163, 178, 196 Dıies sıch bıs 1918

fort; vgl Inhaltsverzeichniıs OVBI 1917 und 1918 jeweils Stichwort „Auszeichnungen“. Noch
nach Kriegsende, Julı 1919, erhält Stadtpfarrkooperator Martın Kraus VO Pressath das
FEıserne Kreuz Klasse 1919, 150), 1920 ebenso der trühere Feldgeıistliche Joseph
Strobl 1920, 87) Pfarrer Georg Gleißner VO  3 Bettbrunn und Pfarrer Otto Martın der
VO Otzıng erhalten 1920 noch das preufßische Verdienstkreuz tür Kriegshilfe 1920,
129

OVBIL 1913 26, 7 ‘9 176; OVBI 1916,
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er und Dekan iın Gerzen. !® Am Dez 1915 wiırd Pfarrer Joseph Hofmann VO

Marıaposching noch Geistlicher Rat 149 Ende 1915 oibt somıt Bischöflich
Geıistliche Räte (bei 1335 Priestern B Yo)

Im Unterschied den weltlichen Autorıitäten hat Bischof Antonıius die Er-
NECNNUNGS geistlicher Räte ın den Kriegsjahren 1916 und 1917 bıs Maärz 19158 einge-
stellt.

1916 versterben wel Geistliche Räte, nämlich eorg Aıchinger, Beichtvater ın
Azlburg/Straubing MI1t tast 81 Jahren, und Dr. eorg Michael Grefßß, fre1 res1gn.
Pfarrer VO  3 Geltolfing un: inzwischen Kommorant 1n Eching be1 Landshut, MmMIit

% Jahren.‘” Im Jahre 1917 esterben: Maärz 1917 BGR Michael Heıigl, zuletzt
1ın Straubing, mıiıt Jahren; Apr. 1917 Beneftiziat Joseph Schlicht ın Steinach
mıt 85 Jahren; Jul:i 1917 Stittsdekan be] St Johann Dr. Johann Kumpf-

151müller iın Regensburg mMit Jahren.
Als Ende 1917 die Zahl der ebenden Geıistlichen Rate auf 31 gesunken W al, —

annte Bischof Antonıius 28. März 918 dre1 LNCUC Geıistliche Räte Andreas
ugust Koller, Kanonikus der Alten Kapelle (T Febr. 9 Franz Joseph
Müllhofer, Stadtpfarrer und Dekan ın Nabburg; Joseph FEduard Griener, Stadtpfarrer
und Dekan iın Vohenstraufß (T Febr. 1951 Allerdings versterben 1918 auch Wwe1l
Geıistliche ate Maı BG  - Ludwig Eberweın, Pftarrer und Dekan 1n Laaber-
berg, MI1t tast Jahren, und x Dez. 1918 Wolfgang Schart, fre1 resign. Pfarrer

153
VO Sıiegenburg und Kommorant in Neunburg VOTITIN Wald, mMıt Jahren.

Am 16 Apr. 1919 ernennt Bischot Antonıuus vier NCUC Bischöflich Geıistliche Räte
Paul Dendorter, Ptfarrer und Dekan ın Köfering (t Apr. Joseph Bäuml,
Stadtpfarrer und Dekan ın Waldsassen: Johann Kühner, Ptarrer und Dekan ın
Gebrontshausen; Ludwig Stadlmann, Gymnası1alprofessor 1ın Amberg (T Okt
1929 Es sterben jedoch 1919 auch drei Geistliche Rate: Jan 1919 BG  -
Mathıias Lautenschlager 1n Straubing mıiıt 90 % Jahren, Junı 1919 1in Mallersdortf
Prof. Dr. Joseph Sachs, Rektor des Lyzeums 1ın Regensburg, mıt Jahren;
10 Nov. 1919 Stadtpfarrer Max Joseph Söllner, Bischöflicher Konsultor und Dekan
1n Weıden, mit 71 % Jahren. ” Ende 1919 x1bt sSOMıIt Geıstliche Räte

ach dem Ende der Monarchıie iın Bayern endet die Verleihung könıglıcher Ehren-
titel, näherhin des Tıtels eiınes königlichen geistlichen Rates 7 war x1bt weıterhın
Geıistliche 1mM Staatsdıenst, doch wiırd VO Staat insbesondere die Einbeziehung der
Geıistlichen als Distrikts-Schulinspektoren 919 aufgegeben, als der Staat das Schul-

und dessen Verwaltung der Autfsicht der Kırche völlıg entzieht. Zunächst
wiırd noch einıge eıt die Einstufung eınes Geıistlichen 1m Staatsdienst als „Geıist-
lıcher Rat“ (gemäfß Beamtenbesoldungsordnung VO 2. Julı 1920 Gruppe XI) be1-
behalten.!”®

148 OVBI 1915,
149 OVBI 1916, 21
150 OVBI 1916, und 104
151 VBI 1917, 9 ‘9 101 und 196
152 S  — 1918, 1
153 OVBI 1918, 134; OVBI 1919,;
154 OVBI 1919,
155 OVBI 1919, 2 9 und 177.
156 SO wırd z.B der Ptarrer der Stratanstalt Straubing, Andreas Triebswetter, Apr.

1920 VO Justizminısterıum Z Geıistlichen Rat ernan:  ‚9 Gleiches gilt für Peter Fenz| der
Strafanstalt Straubing Zzu Junı 1920 und für Ptarrer Josef Schmutt der Strafanstalt Am-
berg ZU Aug 1920 1920, 140 und 153)
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Zu Ostern 1920 ernennt der Bischof Maäarz gleich acht TCUC Geistliche Räte
(alles Pfarrer, Zzu Teıl auch Dekan oder Kammerer): Konrad Reinwald, Pressath (T

Sept Adalbert Reichenwallner, Neustadt/Do. (T Febr. 1938); Josef Geıiger,
Altheim (T Aug 1935); eorg Hiegl, Dingolfing (T 31 Juli Josef Zıegler,
Straubing (T Febr. Michael Dıirnberger, Wolnzach (F 13 Maı 1948); eorg
Dıiıermeıer, Gangkoften (T Maı eorg Hamperl, Rottenburg (F 28 Junı

Verstorben sınd 19720 drei Geıistliche Räte Febr. 9720 Joseph Mau-
CICI, treı resign. Pftarrer VO Luhe, miıt Jahren; Okt 9720 Ptarrer Friedrich
Scheugenpflug, Dekan ın Geıiselhöring, mıiıt / Jahren; Nov. 920 BG  Z Jo
hann Wolfgang Häfele, Kommeorant 1n Hohenburg, mi1t 81 Jahren.‘” ach Autweis
des Schematismus 1921 gab Ende 1920 Bischöflich Geıistliche ate (beı 1270
Priestern 1mM Bıstum Yo)

„Seıne Exzellenz hochwürdigster Herr Bischof Antonius haben Nntiterm
Maı 11921] den Herrn Oberstudienrat Franz Josef Käflß 114 Nov. Studien-
professor für Religionslehre Alten Gymnasıum ın Regensburg, Zu Bischöf-
lıchen Geistlichen Rate anläfßlich seıiner tünfundzwanzigjährigen verdienstvollen
Tätıgkeıt als Religionslehrer und Offtiziator der genannten Anstalt
geruht“. Gleiches wiıderfährt mıiıt selber Begründung 20. Juni 1921 Studien-
professor arl Untersteıin Gymnasıum 1ın Straubing (T 21 Maı 1940 Im Jahr
1921 versterben die beiden geistliıchen KRate Kanonikus Franz Seraph Kutschenreiter
mıt Jahren Maı und BG  Z Dr. Jakob Behringer, Hochschulprofessor a.D) ın
Regensburg, miıt fast Jahren Dez 921 160

Bischof Antonius ernennt Apr. 1927 sıeben Geistliche Räte Oberstudienrat
Joseph Mathıias Stahl Gymnasıum iın Weiden (F Febr. 9 Superior Max
eger ın Straubing (T Maı terner die Pfarrer und Dekane Joseph Kleın,
Nıederhornbach (F z Jan Franz Xaver Aiıch, Attenhofen (T Nov. ,
eorg Schraml,;, Oberalteich 7 Dez 9 Joseph Heıgl, Furth 1mM Wald (T
Sept 1937 ın Starnberg); Martın Klob, Pettendorf &1 Maı

Im Jahr 1927 versterben die beiden geistlichen Räte Joseph Kellermayer 1ın Wal-
erbach mıiıt fast Jahren Sept und BG  S Aloıs Trifßl, Stiftungsadministrator

ın Regensburg mıt fast Jahren Dez 922 162
Im Jahr 1923 stirbt 1Ur eın Geıistlicher KNaf, und ‚War Okt Engelbert Käfß,

Ptarrer ın Attıng, zuletzt Kkommeorant 1ın Alt-Neustadt mıiıt 0 Jahren. ”” och iın drei
Schüben ernennt Bischof Antonius 1923 alleine 31 NECUC Geıistliche Räte, dass
Ende 1923 lebende Geıistliche ate g1bt: 20 März acht Priester, 1. Junı Wwe1l
50-Jährige Priesterjubilare und Nov. anlässlich des eigenen 50-jährigen Priıes-

164terjubiläums des Bischots weıtere 21 Priester.
Im Laute des Jahres 1924 sterben VO den früher ernannten Geistlichen Räten

BGR Dr. Joseph Anton Endres (F Jan ’ Mathıias Mühlbauer (T Febr.
Josef Bäuml (T Febr. 9 Franz Xaver Engelhart (T Julı und

15/ OVBI 1920, 78
158 VBI 1920, S, 188; OVBI 1921, 16
159 OVBI 1921 8/ un! 118
160 OVBI| 1921 120 und AF
161 OVBI 1922,
162 OVBI 192Z2. Z31: OVBI 923,11
163 OVBI 1923 114
164 OVBI 1923, 65, 81 und 112
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Josef Hoftmann (T Julı 1924 aber auch Brst Jüngst WwW1e BG  - Joseph
Hüttinger, Eggenfelden 7 Jan > und Joseph Unverdorben (T Nov.

Der Bischot ernennt auch 1924 wıeder 1ne relatıv orofßse Anzahl (10) Bischöfl.
Geıstl/]. Räte, und War Maı Abt Wıillibald dam VO Metten und weıtere acht
Prıiester, und Okt 1924 noch Andreas Schönberger, seıt 25 Jahren Ptarrer ın
Massıng. 166

1924 o1bt auch wieder dreı päpstliche Ehrentitel: Domdekan Dr. Franz Xaver
Kıefl und Domkapitular Karl August Loibl werden Prälaten, Domyviıkar und
bischöfl. Sekretär Joseph Poll wiırd Monsignore. ‘” Am Apr. 1925 wiırd der fürstl.
Thurn und Taxıs’sche Hotkaplan Kanonikus Wıilhelm remers &1 Dez VO

Maggiordomato Seiner Päpstlichen Heılıgkeıit Z} Camerıere Segreto Supernume-168rarıo ernannt.
Im Jahr 1925 versterben dıe Geıstlichen ate Joseph Müllhoter (T Apr. 9

Joseph Anton Herrlein (T Apr. >Johann Haberländer (T Aug 9
Johann Schraml (T Sept >Michael Dirnberger (T Sept 1925

Neue Geıstliche Raäte ernennt Bischof Antonıius 1mM Jahr 1925 nıcht, dafür 1M Jahr
darauf 12. Juni 1926 anlässlich seınes 25-Jährigen Bischofsjubiläums wiıeder
Geıistliche, und August 1926 Benefiziat Max Reiser ın Sünching anlässlich
dessen 60-jährigen O  Priesterjubiläums. ” ach einıgen Sterbetfällen VO Geistlichen
Raäten, darunter die schon länger ernannten BGR Michael Biederer (T Junı 1926
und Johann Frisch ( Junı9welst der Schematismus 1927 AJahresende
1926 die Zahl VO (beı 1387 Welt- un Ordenspriestern 6,1 Yo) Bischöflichen
nıcht frequentierenden Geıistlichen Räten auf (darunter längsten ernannt Stifts-
dekan Schuheder VO St. Johann, nämli:ch ?. Maı 1904, der letzte noch VO
Bischof Ignatıus Senestrey Geıistliche Rat)

In seiınem etzten Amtsjahr VOT seiınem Tod 17 Oktober 1927 hat Bischof
Antonıuus VO Henle keine Geıistlichen Räte mehr ernannt. Gleich ıhm 1927

o

WF y a ‘ E n Y a
——
1907 19 11 1921 1923 1925 1927

165 OVBI 1924, 1 '9 3 9 51 und 68
166 OVBI. 1924, und
16/ OVBI. 1924, Die römischen Ernennungen erfolgten für die Prälaten ZU Febr.

1924; vgl AAS (1924) 118 und 301 (Kıelfl wiırd 1ın AAS verspatet aufgeführt), für Msgr.
Joseph Poll Febr. 1924; vgl eb  Q 175

168 OVBI. 1925, An Vgl AAS 15 (1925) 208
169 OVBI 1925, F und 104—105
170 OVBI. 19726, und 112

261



BG  S eorg Freimuth (T Febr. Alois Vest (T Febr. 9 Johann
Kühner (T Maärz 1927); Franz Xaver Schuheder (T 3. Junı 1927 Johann Schmid
(T 29 Aug und nach dem Bischof noch Miıchael Moser (F 19 Okt VeCI -

storben. Zum Zeıitpunkt se1nes Todes gab sOmıt Geistliche Räte, wobei hıs Z
Amtsantrıtt VO  3 Bischof Michael Buchberger och weıtere Geistliche Raäte versiar-
ben (F Joseph Schleinkoter CSsR, Jan 1928; StR Joseph Stahl, Febr.
Insgesamt Bischot Antonıuıus ın seıiner Amtszeıt 121 Bischöflich Geistliche
Räte, Begınn eher zurückhaltend, ın den Kriegsjahren kaum und Ende 1n
hoher Anzahl:; 1mM Durchschnitt gab PIo Jahr sechs LCUEC Geıistliche Raäate

Unter Bischof Michael Buchberger (1928-1961)
Bischof Michael Buchberger, der Maäarz 1928 inthronisiert wurde, ernennt

erstmals Dez 1929 aAaus Anlass des Goldenen Priesterjubiläums VO aps Pıus
XI fünf Bischöflich Geistliche ate Maxımıilian Kro1fs, Pfarrer und Dekan ın
Arnbruck:; Thomas agner, Pfarrer und Dekan ın Pfeffenhausen;: Dr. Franz Xaver
Heıidingsfelder und Dr. Juliıus Krıeg, ord Hochschulprofessoren 1n Regensburg;
Andreas Hundhammer, Bischö{tfl. Adminıstrator in Regensburg. ” So gab Be-
gınn des Jahres 1930 Bischöflich Geıistliche Räte (der Einschub ‚nıcht frequen-
tierende“ enttiel 1U  ;).172 Verstorben Naı Buchbergers Amtsantrıtt Joseph
Dıiıssınger (T Aug 9 eorg Schraml (T Dez > Anton Mertz (T
Maäarz 9Johann Schies] (T Maäaärz Sebastian Wıinbeck Marz’
Dr. arl Weınmann (7 Sept , Ludwig Stadlmann (T Okt > Joseph
Kälß (T Nov. Jakob Elser 7 Apr. und Matthäus Vilsmaier (T
Maı 1930

Wieder ZUu Dezember 930 Bischof Michael vier Geıistliche Räte,
11 Febr. 1931 dann Pfr. Alexıus Sper/l VO Kastl] un! 15. Maı 1931 DPfr. Joseph
Wımmer ın Regensburg-Reinhausen.”” Im Laufe des Jahres 1931 versterben die

171 OVBI 1930
1/2 Vgl Schematıiısmus der Geıistlichkeit des Bıstums Regensburg für das Jahr 1930, VIL—-AXT

Schon 1MmM Schematismus VO: 19728 hatte InNan die reı frequentierenden Geırstliıchen ate
Maxımilian Köppl, Direktor des Knabenseminars Obermünster, Regens Maxımıilıan Reger und
Bischöfl Fınanzrat Georg Gerner die Überschrift „Bischöfliche Geıistliche Räte“ aufge-
OIMNIMMECIN, allerdings och abgesetzt VO: den nıcht frequentierenden Geistlichen Räten. Im
Schematısmus 19729 sınd diese dre1 ate 1ın die Reihe der anderen Bischöflichen Geıistlichen
ate ıntegriert, wodurch sıch deren Zahl dre1 erhöht; andererseits zählte der bisherige
Geıistl Rat Domyvikar Johann Baptist Wührl nach seıner Ernennung ZU Domkapıtular
Nov. 1928 nıcht mehr dieser Gruppe der Geıistlichen Räte, A4SsSs Berücksichtigung
der Sterbetälle 1M Schematismus 19729 Geıistliche ate aufgelistet werden. Im Schematismus
1930 mıt ebentalls FF Geıistlichen Räten 1st irrtümlic. der bereits 1mM Marz 1929 verstorbene
BG  Z Anton Mertz enthalten, dass Jahresanfang 1930 I1UX Geistliche Raäte lebten.

1/3 Zehnre nach dem Ende der Monarchıie gab ımmer auch noch Königlıch Geıistliche
ate'! verstarb dept. 19728% KG  Z Max Joseph Seehann, trr. Ptarrer VO Frontenhausen
und Kommeorant ın Mintraching, mıiıt Jahren 1928, 120) Am Dez 1935 stirbt
KGR Franz Xaver Kander 1n Kösching (ABI 1933, 8 Am Jan 193/ stirbt Domkapitular
Anton Frank (ABI 1937, 14), der ebentalls noch KG  - WAaILl. uch der Jan 1940 VerstOr-
ene Kanonikus Thomas Braun WAarlr KG  S ABI 1941, 7 Am Nov. 1956 (!) stirbt KGR
Franz Xaver Lindner, der langjährıge Dırektor des staatl. Studienseminars St. Emmeram 1n
Regensburg 1mM 91 Lebensjahr 1ın Flofß (ABI 1956, 109)

1/4 OVBI 1931,; 10 un!
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Geistlichen ate eorg Böhm (T Aug 9Jakob Lehrer (t Aug und
Engelbert Seid] GF 11 Aug Als Weihnachtsgeschenk werden Dez 1931
tüntf Priester Bischö{fl. Geıistl. Rat‚ 175 anlässlich des 100-Jährigen Klosterjubiläums
VO  - Seligenthal 1m Herbst 1932 wırd Institutsdirektor Franz Xaver Ferstl] Bı-
schöflich Geıistlicher Rat, un! auch die erstmalıge Feıier des Festes des Diıözesan-
bischots Albertus Magnus Nov. 1932 nımmt Bischof Miıchael ZUuU Anlass,
weıtere vier Priester MIi1t diesem Titel ehren. 176

Im Oktober 1932 wiırd Generalvikar Dr. Höcht VO apst 1US A Z apst-
lıchen Hausprälaten ernannt.‘

ach Autweıs der Schematismen Anfang der 230er Jahre hat sıch 1U  ' auch dıe
Abkürzung 99: B eingebürgert.  178

Möglıcherweıise durch die politischen Veränderungen bedingt, gab 933 1Ur

ıne Ernennung: Stadtpfarrer Anton Sterr 1ın Pleystein wiıird Marz Zzu 100 To-
destag des aus der Pfarrei (ın Finkenhammer) stammenden Bischots eorg Miıchael
Wıttmann Geıistlicher Rat 179 Gestorben 1937 und 9373 dıe Geistlichen Räte
Leopold Baurid| (T Jan Dr. eorg Macher (T Febr. Paul Den-
dorter 7 Apr. 9 Dr. Johann Ev. Niederhuber &n Apr. eorg Deng-
ler (T Maı Konrad Reinwald (* Sept Joseph Heıg] dept.
1932 DPeter Griesbacher (T Jan 9 der längsten BGR
Michael Hartınger (T Maäarz 9 eorg Weifß (T Aug und KGR Anton
Hotffmann (T Sept

„Die Apostol. Nuntıatur in München teilte nterm 11 Aprıl 11933] mıt, dafß Se
Heıiligkeit apst Pıus y 3l den Hochwürdigsten Herrn Domdekan Dr. Robert Re1-
chenberger 1n die Reihe seiıner Hausprälaten aufgenommen hat“ 180 Am 3() Maı 1934
wurde die Nuntıatur 1in München aufgelöst.

Am Marz 1934 konsekrierte der Bischof dıe TNECUC Hauskapelle 1m Klerikal-
sem1ınar und aus diesem Anlass sıeben 1NECUC Bischöflich Geıistliche Räte
Ferner werden Peter und Paul 1934 Bischofssekretär und Zeremoniar Msgr.
Joseph Poll für 20-jährige Dienstzeıt und 1. Julı ZUu 300-jährigen Walltahrts-
jubiläum 1ın Amberg die Stadtpfarrer Franz Xaver Omasmeıer VO St Martın und
Franz Xaver Weilß VO  — St. eorg Geıistliche Räte  131 Im selben Jahr 1934 sterben tünf,
1935 acht Geistliche KRate Sımon Straßer (T 11 Jan 9 Andreas Aug Koller (T

Febr. Johann Kammermeıer (T Maäarz Maxımiuiulian Reıser (T
Juniı 9 Karl eger (T Okt Joseph Kleın (F 31 Jan Joseph

175 Entsprechend lıstet der Schematismus 1932, Seıten VILL-AXL, letztmals tür die Amtszeıt
Buchbergers eıgens dıe Bischöflichen Geıstlichen ate auf, die ZU Febr. 1932 Priester
ählten.

176 Amtsblatt für die 10zese Regensburg (ım Weiıteren: ABlI.) 1932, 1 9 93 un! 100
177 ABI 1932,; 03 Dıie Ernennung ın Kom tand Okt 19372 5 AAS (1932) 415
1/8 Schematısmus Regensburg 1933, VIL Alle Domkapitulare tragen den Titel eınes

(frequent.) B.G (Anton Frank 1st noch I, K.G  , Iso Bischöflich und Königlıch (Geilist-
lıcher Rat); wiırd Bischöfliches Fınanzamt Fiınanzrat Gerner noch ausdrücklich als
„frequent. B.G.R.“ und „ordentlıches Mitglıed des Bischöfl. Ordinariates“ bezeichnet. Schon
1929 findet sıch be1 der Todesmitteilung VO Geıstl. Rat Johann chies] Marz 19729 dıe
Abkürzung „B.G.R.“ OVBI 1929, 72)179 ABI 1933,

150 ABI 1933, 55
131 ABI 1934, 33 und
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Ziegler (% Febr. > Abt Wıillibald dam (F Maäarz Prälat Karl
August Loi1bl (T Marz Franz Wei(ß (F 30 Junı > Joseph Geiger (T

Aug 9 Miıchael Zormeıer (T Okt 9 Friedrich Rıeger (T 21 Dez

Am Inthronisationstag Buchbergers, März 1923 werden tünf Priester
Geıistlicher Rat, Maı auch Wılhelm Hecht, Kommorant ın Störnsteıin. BG  -
Dr.phil. Anton GöÖtz, Stadtpfarrer und Dekan ın Vilsbiburg, wiırd Päpstlicher Haus-

182prälat.
uch Inthronisationstag 936 ernennt Bischof Miıchael sıeben LICUC Bischöfl.

Geıstl/. Räte.'® Domkapitular Michael Müuüunz wırd Apr. 1936 päpstlicher
Hausprälat; Zu Abschluss des Informatıvprozesses tür die Seligsprechung VO
Viktricıius Wei(ß (1842-1924) 134 werden F: Juni 1936 Anton Meındl| Monsıgnore
(Geheimkämmerer), Päpstliche Ehrenkämmerer werden 11.Junı Johann Leh-
NeTr und Josef Forster. Prof Julius Krıeg und Domkapıtular Johann Wühr ] werden

29. Julı 1936 Prälaten.'®  >
Im Jahr 1936 versterben die Geistlichen Raäte Joseph Scherr (T Febr. 9Josef

Ferstl] (T Marz 9 Maxımıiulıian eger (T Maı Dr. Johann (3Oöt7z (
Maı eorg Eber| (T 20 Aug ’Weihbischot Johann Hıerl (t 31

Aug’Maxımıilıan Kroiß (T Okt9 1937/ sterben BG  Z und KG  S Anton
Frank (T Jan 9 Michael Müuünz (T Febr. 9 Christian Kunz (T Febr.
9 frequ. BG  S eorg Michael Gerner (t März Dr. Alphons Marıa
Scheglmann (T März Dr. Wilhelm Scherer (T Aug Friedrich
Schmid (+ 31. Okt. 1937).

Am Julı 1937 wırd der Stittsdekan des Kapıtels Zur Alten Kapelle, KGR Joseph
186Mayer, Prälat.

Zum Maäarz 1937 werden fünf Priester, ZU Ostertest noch Dekan Perlinger ın
Wıesau Geıistliche Räte; Maı diesem Tag konsekrierte der Bischof dıe
renovıerte Pfarrkirche ın ogen wiırd terner Pftarrer Franz Xaver Schiller iın ogen
Geistlicher Rat.!?

Zum 10 Inthronisationstag 12 Maärz 1938 ernennt Bischof Michael zehn
Bischöflich Geıistliche Räte.!® Im Jahre 1938 verstarben sıeben Geıistliche ate:
Adalbert Reichenwallner (T Febr. > Joseph Hot (T Marz Joseph
Braun (T Apr. 9 Martın Klob (T Maı Jakob agner (T Okrt
> Franz Xaver ıch (T Nov. Johann Schellerer (F . Nov. 1938); 1M
Jahr 1939 verstarben die Geıstlichen Räte Andreas Gıllitzer (T Juni

182 ABI 1935 3/ und 5 ‘9 Ot7z wurde 1ın Rom Juli 1935 ErNAaANNT; AAS (1935)
497

183 ABI 1936, 53
! Dem Kapuzıner Vıiktrizius Weiß wurde Maı 1979 Urc den Papst Johannes

Paul IL der heroische Tugendgrad zuerkannt:; AAS /1 (1979) 957960 Dıie Seligsprechung
hängt derzeıt och VO  - der Anerkennung eiınes durch den Diener CGottes erwirkten Wunders
aAb

185 AAS 29 (1937) 223 322, 373 und 493 Die Bekanntgabe der Letzteren erfolgt erst 1mM
Frühjahr 19375 ABI 193/7, 13 Forster, Lehner und Meındl| werden nochmals mıi1ıt Datum
12. Jan 1959 1n den AAS 51 (1959) aufgelistet. Zu diesem Zeitpunkt hatte INall 1n Rom
bemerkt, das einıge Ernennungen nıcht 1n die AAS eingeflossen 11.

136 ABI 1937, AAS 300
187 ABI 193/, und
188 ARBI 1938, T
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Andreas Ruhland (F7 Juniı Wolfgang Gruber (T Julı Johann
Lommer (T dept 9 Hermann Joseph Pellenwessel (T Okt 9Andreas
Stury (F Nov. 9 Lorenz Beer (T 11 Dez

Im Frühjyahr 1939 wırd Ptarrer Anton Miırlach VO  - Pfaffendorf für se1ın 50-Jährı-
pCS eifrıges Wırken als dortiger Pfarrer Geıistlicher Rat Im UÜbrigen wählt der
Bıschoft als Ernennungstermin tür weıtere Geistliche Räte das Weıihnachtsfest un!

189als besonderen Anlass das 1200-Jährige Diözesanjubiläum.
Im Jahr 940 ernennt der Bischof seiınem Namenstag, dem est des Miıchael,

vier Geıistliche Räte SOWIEe Pfarrer Johann Weber anlässlich der Vollendung des
Lebensjahres. ‘” Allerdings sterben allein 1mM Jahre 1940 13 Geıistliche Räte

Dıonysius Habersbrunner (T März 9 Eduard Stöcklein (T März 1940
Alexıius Sper/| (T 18 März Josef Schmuitt + Maäarz 9 Karl Untersteıin (T
21 Maı Anton Miırlach (F 31 Maı Joseph Hupfer (T Juniı 9Dr.
Robert Reichenberger (T Junı, Maxımluıulıian Köppl] (T Julı 9 eorgHıegl (F 31 Julı Aloıs Fink] (F Sept. Dr. Anton Döber] (T 20 Okt
> eorg Zeıtler (t 31 Dez

Im zweıten Kriegsjahr des Weltkrieges beginnen 1U  } auch Auszeichnungen VO:  -
Geıistlichen bzw. Alumnen des Priesterseminars, die nach und nach fast vollständig
Zu Kriegsdienst eingezogen wurden: wırd Junı 1940 Armeeoberpfarrer
ecorg Brombierstäudl mıiıt dem Eısernen Kreuz I1 Klasse ausgezeıichnet. Mehrere
Priester, die Zzu Teil bereıits Kriegsauszeichnungen A4aUus dem Weltkrieg hatten, un:
auch Alumnen des Priesterseminars erhalten das 1serne Kreuz oder I1 Klasse, das
Kriegsverdienstkreuz oder 11 mıiıt Schwertern, das goldene und das sılber-

Verwundetenabzeichen, LWAas seltener das sılberne Infanterie-Sturmabzeichen,
das Fliegerschützenabzeichen, das Flak-Kampfabzeichen, die Frontflugspange (ın
Bronze), die Nahkampfspange, das Panzerkampfabzeichen, das ıtalıenısche Kriegs-kreuz für besondere Tapfterkeit, das Rumänische Kreuz tür Sanıtäter 111 K das
Königl. Bulgarısche Soldatenkreu7z des Tapferkeitsordens (I Kl.), die Ostmedaiaıille
für Wıntereinsatz 1941/42, die ruman. Medaaılle „Kreuzzug den Bolschewis-
“  mus den Krimschild, die Erinnerungsmedaıille für den ıtalıenısch-deutschen Feld-

191ZUg ın Nordafrika.
Am Tag der Intronısatıon des Jahres 1941 werden acht Priester Geıstlichen

Räten ernannt.'”“ och versterben 1941 auch zehn Geıistliche ate: Wolfgang Schal-
ler (T Febr. Josef Kılger (T Maı > Wıilhelm Hecht ( JuniıJohann Öger (T Juli 9Josef Scherbauer (T Julı 9Miıchael Stöger (T

Aug 1941), Johann Reiß (T Nov. 9 Dr. Julıus Krieg (T 11 Nov.
eorg Rosenheimer (T Nov. Franz (Omasmeıer (T Dez Im
Jahr 1947 sınd tolgende Geıstliche Räte verstorben: Konrad Griebel (T JanAndreas Triebswetter FT Jan’Aloıs Wallner (T Febr. Dr. Franz
Heidingsfelder &l Febr Johann Kreu7z Gschwendtner (T März 9Eduard Diertl (T Apr.’Anton Sterr (T 21 ApTr. > eorg Hamper! (T

139 ABI 1939, 25 und
190 ABI 1940,
191 ABI 1940, I8 Vgl 1mM Weıteren AB|I 1942, 1943 Inhaltsverzeichnis Stichwort „Kriegs-auszeichnungen“. Über Kriegsauszeichnungen berichten uch die Amtsblätter 1944 und 1945

regelmäßig den Diö6zesannachrichten (letztmals 1mM Amtsblatt VO Marz aller-
dıngs tehlt dort eine entsprechende Übersicht 1mM Inhaltsverzeichnis.

192 ABI 1941,
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Junı >Michael Pırzer (T Aug Altons Steger (T Aug 9eon-
hard Zechmeıer (T Okt

1947 nımmt der Bischoft das 25-Jährige Bischofsjubiläum VO  - apst Pıus X IL Z
Anlass, zehn Priester, 1n der Regel aufgrund iıhres Status als Dekan, Geistlichen
Räten ernennen.!” 1943 werden wiıeder Inthronisationstag des Bischots (12
arz NCUMN Priester Geıistliche Rate, darunter auch der damalıge Regens und Spa-
tere Weihbischoft Josef Hıltl; EeLWAaS spater tolgt noch Studienprofessor a.D und
Admıinıstrator in Pattendortf Wolfgang Precht|.!*“ Am Maäarz 1943 wiırd der frei
resign. Pfarrer VO  e} Vohenstraufß Eduard rıener Prälat.!” Verstorben sınd 1943 die
Geıistlichen Räte Joseph Scherm (F Febr. 1943); Johann Schmid (T Apr.
Jakob Reithmeier (T 23 Maı > Wolfgang Grafßl (T Nov. Josef Sıgl
(T Nov.

Am Maäarz 1944 werden wıeder zehn Priester Bischöfl. Geistlichen Raäten
ernannt. 47 BG  - eorg Blöfßner, Seminardirektor ı1.R. 1ın Amberg, wird VO  3 aps
1US L ZuU Päpstlichen Hausprälaten ernannt.'” Bischof Michael Buchberger
selbst, der 1944 ü Jahre alt wurde, WAar Febr. 1944 ZUuU Päpstlichen Thron-
assıstenten erhoben worden.”® Es starben 1944 die Geistlichen Räte Josef Zeiler (T
Marz 9 gnaz Bäumler (F Apr. ’ eorg Bücher] (T 20 Aug
Ludwig Wallner (T Okt 9 Stetan Müllner (F Nov. ’ Prälat Josef
ayer (T Nov. >Dr. Josef Schmidtner (T 13 Dez.

Am Marz 1945 wurden sechs Priester Bischöfl. Geıistliche Räte; eLIWAs spater
tolgten och Irenäus Bernd| OCD. Regensburg, und Ptarrer Peter Zellner 1n
Eggenfelden.”” Verstorben 1945 folgende elt Geistliche ate: Peter Fenz| (T
23 Jan 1945; wohl KGR); Dr. Johann oll (T Febr. > Andreas Drexler (F

Maärz > Sebastıan Fischer (T Apr. >Johann Rost (T Maı 9
Aloıs Groll (T Junı9Johann Weber (T Junı9Josef Hıldebrand &i

Julı Johann Koller (T 31 Aug 9 Josef Jobst (T NOov.
Domuinikus Urban (T Dez 1946 verstarben zwolf Geıistliche Räte eorg
Haas &3 Jan Johann Ev. Müllbauer 7 Jan 9 eorg Penzkoter (T
Jan Andreas Schönberger e Febr. 9 Johann eıster (T Apr.
> Bartholomäus Rürch (T Apr. 9 Johann Waldmann (T Julı
Josef Schleg] ( Julı Josef Weıigert T Sept >Thomas agner (T
Okt 9 Prälat Dr. Anton (3Otz (T Nov.’ Kan Josef Wımmer (T Dez

uch Zzu Marz 1946 wurden acht Priester Geistlicher Rat, Weihnachten
noch Johann Ev. Lermer, Assıstent in Mallersdorf.“”

Im Frühjahr 194 / werden NEUMN Priester Bischöfl. Geıstl. Räte 201  . März 948
erhalten zehn Priester diesen bischöflichen Ehrentitel, eın elfter, Pfr. Johann Leh-

193 ABI 1942,
194 ABI 1943, un!
195 ABI 1943, 7% un! AAS 35 (1943) 406, nochmals AAS 226, dort MI1t Datum

Maäarz 1943
196 AB| 1944, 38
197 ABI 1944, Am Maärz 1944 wWar Blöfßner 1n Rom ernannt worden; AAS 38 (1946)
198 AAS 38 (1946) 192
199 AB| 1945, 1 ’ 28 und 45

AB|I 1946, und
201 ABI 1947,
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ICr 1ın Hohengebraching, der Onkel des Dieners Gottes Bernhard Lehner, erhält
ebenfalls diesen Tıtel anlässlich seınes 25-Jährigen Jubiläums als Dıiözesanpräses der
kath Burschenvereine, und 1mM Sommer wırd auch noch DPfr. R Josef aumann VO  -

Dıngolfing Geıistlicher R: at. 202 Domkapitular Michael Höftfner und Generalvikar JosefFranz werden 1948 Päpstliche 05  Hausprälaten.“ Im Jahr darauf wırd BG  S Franz
X aver Ferstl, Dıiırektor ın Landshut-Seligenthal, Päpstlicher Geheimkämmerer, eben-

Bıschöfl. Finanzrat Johann Sınger und Domyvikar und Bischöfl. Sekretär
Hermann Grötsch; Msgr. Josef Poll, inzwischen Dekan des Kollegiatstiftes Zzur
Alten Kapelle, wırd Prälat.  204

In den Jahren 1947 und 1948® verstarben jeweıls acht Geıistliche Räte Alexius
Schwahbh (T Febr. 9 eorg Wollner (T Maı > Sımon Huber (r Maı
9 Josef Kunz (T Julı Josef Aschenauer ( Julı 9 Andreas
Hundhammer (T Okt9Josef Obelt (F Okt9Josef Rösch (T Dez
’Franz Sımbürger (T Febr. Johann Bapt ayer (T März9Miıchael Dıirnberger (F Maı > eorg Diermeıier (T Maı 9 JohannBapt Stuber (T Julı Johann Bapt Röseneder (T Julı 9 Karl Seitz (TOkt eorg Haller 47 Dez

1949 ernennt Bıschof Miıchael zZzu goldenen Priesterjubiläum des Papstes acht
205geistliche ate

In den Jahren 1949 und 950 verstarben die Geıstlichen ate eorg Hof (Maäarz > Franz Lehner (T Apr. >Anton obl (t Sept JosefWeıg (T Okt > Josef Frischeisen f NOov. 9 Josef Lang (T Dez
Josef Ernst Dez 1949; vermutlıch BG  Z Augsburg); Johann Zollner

(T 11 März 9Johann VO Gott Hiıederer (T Apr., Dr. Otto Menzıingerü} Apr. Weıihbischof Dr. Johann Höcht ( Dez
1950 wiırd Krankenhauskurat Gallus Lethmeier anlässlich der Feıier des 400

Todestages des Johannes VO:  - Gott und des 100-jährigen Jubiläums der bayeri-schen TOVINZ des Ordens der Barmherzigen Brüder Geıistlicher Rat; ferner ernennt
der Bıschof, der selbst anlässlich seines 50-jährigen Priesterjubiläums den person-lichen Tıtel eiınes Erzbischotfs erhält  206 diesem Anlass zehn Priester geistlichenRäten.“” Der Superior VO Mallersdorf, BG  Z Maurıtıus Rıeder, wiırd päpstlicher208Geheimkämmerer.

BGR Josef Ludsteck wırd Maäarz 1950 anlässlich seınes diamantenen Priester-
Jubiläums Prälat.““”” Der als Chordirektor der Hedwigskathedrale ın Berlin tätıgeRegensburger Diözesanpriester Karl Forster (1904—-1963; Priesterweihe wiırd

Okt 1950 päpstlicher Geheimkämmerer.“*!°

202 ABI 1948, 30 und 55
203 AB|I 1948, 55 Dıie rOom. Ernennung erfolgte Febr. 1948; AAS 4°) (1950) 161

ABI| 1949, und Dıie rOMmM. Ernennung Ferstls erfolgte ApTr. 1949; AAS 47
(1950) 412, Jjene Sıngers Maı 1949, eb 413, und Grötschs 10. Maı 1949, ebd 652, die
Ernennung  aa Polls ZUuU Prälaten Maı 1949, eb 650205 ABI 1949,

206 ABI 1950, Sonderblatt datiert 15 Junı 1950 und Päpstl. Handschreiben ABI 1950,207 AB|I 1950, 42—43 und
208 AB| 1950, Erst 1n AAS 45 (1953) 521 erwähnt mıiıt Datum Maı 1950209 ABI 1950; Vgl uch AAS 43 (1951) 611
210 43 614; nochmals mıiıt atum Febr. 1959 1n AAS 51 (1959) 447 Forster

wırd Nov. 1961 Prälat, vgl ABI 1962, 11 und AAS (1962) 61
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Zum 12. März 1951 ernennt Erzbischof Buchberger 1Ur vier Bischöfl. Geıstl/.
211Räte

Ebenftfalls März 1951 wiırd der Inhaber des Verlagshauses Pustet, der alje
Dr. Frıitz Pustet, mıt dem Tıtel und Rang eınes Päpstlichen Ehrenkämmerers (Ca-
merıiere d’onore dı Spada Cappa) ausgezeichnet, BGR Andreas Obendorter wiırd

Febr. 1951 Monsıgnore und Domkapellmeıister Dr. Theobald Schrems wiırd
Aug 1951 Prälat.“!“

In den Jahren 1951 und 19572 verstarben tolgende Geistliche Räte Prälat Eduard
rıener (T Febr. > Josef Bücherl (T 11 Marz 9Johann Ev. Hofmann (T
28 Julı 9 Josef etz (T Nov. 9 DPeter Maıer (T Dez 1951); iınzenz
Krottenthaler (T 18 Jan 1952); Josef aumann (T Febr. Johann Hastreıter
(T Apr. Josef Stahl (T Maı Andreas Thanner (T Aug
Prälat Dr. Johann Wühr l (T Nov. 9Johann Chrys. Weber (T Dez >
Sebastıan Schlittenbauer (T 31 Dez

Im März 1952 zeichnet der Bischoft acht Priester mıiıt dem Ehrentitel eınes Gelst-
liıchen Rates A4Uus Außerdem ernennt apst 1US LL die Domkapitulare Franz
Seraph Günthner und Finanzdıirektor Johann Hörmann SOWIl1e Stadtpfarrer Franz
X aver Fleischmann 1ın Weiden Prälaten.“!  3 Später werden auch der Dekan des
Kollegiatsstiftes St Johann, BGR Engelbert Geıith, Prälat und LIGA-Direktor BG  S
eorg Thallmayr Monsignore.“”“

Im Jahr 1953 werden ZUuU Maärz zehn Priester und eLWwAas spater noch der
Direktor VO Landshut-Seligenthal, Maxımlıulıan Rauh, Geistliche ate  215 Univ.-
Prot Dr. Albert Lang ın onnn wiırd als Regensburger Dıözesanpriester Prälat,
Pfarrer Dr. Friedrich Holzer 1n Mühlhausen wiırd SCH seıner Verdienste die

216St. Wolfgangsforschung Monsıgnore.
In den Jahren 1953 und 1954 verstirbt ıne Reihe Geistlicher Raäte: Johann

Nıller (T Jan 9 Hermann Härtle Febr. 9Msgr. Franz Ferst] (T
Apr. > Sigmund Schreiner (T 41 Maı Johann Suttner (28 Sept

eorg Kıener (T <r Okt arl Waldhier (T Nov. Franz
Wutz (F Nov. Dr. Michael Waldmann (T Dez. >Wılhelm Ertl] (T 11
Maı 9Wıilhelm Leingärtner (T Juni Franz Fleischmann (T Aug
9 Franz Seraph Perlinger (T 28 Sept 9 Aloisıus Alkoter CM (T
Okt

Zum Marz 1954 ernennt der Bischof zehn Geıistliche Raäte, 25. Juli 1954 AT

Einweihung des Kolpinghauses Regensburg auch Domyviıkar arl Böhm und
31. Julı Hochschulprof. Dr. Josef Engert.“* Der Regensburger Diözesanpriester
Proft Dr. Domuinıkus Lindner 1n Freising wiırd Prälat, ferner werden der Direktor

211 AB|I 1951
212 ABI 1931 3 ‘9 423 und Vgl auch AAS 241 (Schrems), 33/ (Obendorfer), 339

(Pustet). Obendorters Ernennung nochmals 1ın AAS 45 (1953) 121,; uch Pustet nochmals eb
142

213 ABI 1932, uch AAS 45 1953 110; die rOom. Ernennung Warlr Februar 1952
214 ABI 1932 51 und
215 ABI 1953:; 28 und
216 ABI 1953, und Lang wurde ZU Apr. 1953 ın Rom ernan.  ‚ AAS 45 (1953)
217 ABI 1954, und 69
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der Jugendfürsorge Michael Thaller un! der Dırektor des Dıözesancaritasverbandes
2138Michael rem Monsıgnore.

WıederZ 12.Mär7z 1im Jahr 1955 werden VO Bıschot sıeben Priester ZU Gelst-
lıchen Rat ernannt.“!” Generalvikar Johann Baldauf wiırd Prälat, Stadtpfarrer Kon-
rad Müller ın Weiden SCH seıiıner Verdienste den Bau des dortigen Knaben-
semınars (aufgelöst wırd Monsignore.““”

In den Jahren 1955 und 1956 verstarben die Geistlichen ate Prälat Josef Poll TFebr. 9 Kan Josef Lang (F Juni] 9Franz Sales Lukas (T Juniı9Johann Schlagenhaufer (7 Aug Franz Schiller (T 21 Aug > Kar|l
Kındsmüller (F Aug 1935); Msgr. Johann eorg Sınger (T 23 Dez 9Theodor Thurmayr n Febr.,Johann Hecht (T Febr. Dr. Matthias
Seb Kıllermann &i Apr. ’ Adalbert Schlemmer (T Okt Lorenz
Kleber (T Nov. Ludwig Ebner (* Dez

Zum SO Geburtstag und Krönungstag (2 März 876 bzw. des HeılıgenVaters ernennt Bischof Michael 1956 zehn Bischöflich Geıistliche Räte, wenı1g spaternoch Stadtpfarrer eorg Pılz VO Stadtkemnath und Ptarrer Michael raf VO  —
Schwarzach.“! Domkapitular Josef Meınd| wırd Prälat, ebenso spater Stadt-
pfarrer und Stadtdekan BGR Anton Pronadl VO Amberg.““Zum 18. Jahrestag der Wahl un! Krönung VO:  3 apst 1US XIl werden 1957 acht
Priester zu Geıistlichen Rat ErNaANNT, spater folgt noch Anstaltspfarrer Josef Lan
genmantel der Straftanstalt ın Straubing.““ Im Herbst 1957 wiırd Diözesanjugend-pfarrer Anton Maıer Monsıgnore.224

Verstorben sınd in den Jahren 1957 und 1958 die Geıistlichen ate Josef Hotmann
(Tan> Gallus Lethmeier (F Febr. Sımon Wei(ß (T März
, Gottlieb Hauser (T 10 Apr. 9 StR a.D Josef Bauer (T Apr. >Johann Lehner (T Jun1ı 195/: Onkel des Bernhard Lehner); Maurıtıus
Rıeder (F 31 Jul: 9Johann Dietl (F Aug9Wıilhelm Wolt T Derz

Anton Sturm (T März 9 Friedrich Dobmayer (T 24 Apr. Maxı-
milıan Stang] (T Sept. 1958); August Bertelt (T Okt Jakob Rafß (T 21
Okt Josef 1esnet (T Okt 1958

1958 werden LE Jahrestag der Wahl und Krönung VO  3 Papst 1US A PE zehn
Priester ZuUu Geıstlichen Rat ernannt.“ Zahlreiche päpstliche Auszeichnungen WCCOCI -
den 1n diesem Jahr verliehen: Franz Wolf (>(- dept. 1915 1ın Neupanat, Di67. Temes-
Väal, Priesterweihe 21 Aug 1M Rahmen seınes Studienurlaubes zugleich Seel-
sorgekaplan Kolleg der Anıma 1ın Rom, wırd Monsıgnore, Domkapitular Dr.
Martın Deubzer und Stadtpfarrer Johann ösl] VO Regensburg-St. Anton werden
Prälaten, der 1n Regensburg wohnende Landessekretär des Bonitfatiusvereins Fried-

218 ARBI 1954, und Thaler und Prem wurden 1n Rom 26. Julı 1954 ETrNANNT; AAS
47 (1955) 367

219 ABI 1955,220 ARBI 1955, und Baldauts römische Ernennung erfolgte 28 Febr. 1955, AAS
564

221 ABI 1956, 37 und
2272 ABI 1956, 9® und 108 Meınd!| wurde 1n Rom 28 Aug 1956, Pronadli ı5 NOov.

1956 ETNAaANNT; AAS 49 (1957) 312
223 ABI 1957, und
224 ABI 1937, 88
225 AB| 1958,
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rich Thiesen wiırd Monsıgnore, ebenso der Direktor des Knabenseminars ın Weiden,
Heinrich Hiebl, und der Direktor des Straubinger Knabenseminars Leonhard Meıer,
ferner der Diözesanbeirat des Frauenbundes, Adolt Meıer, und der Regens des
Priesterseminars, BGR Dr. arl Hotmann.226

Erzbischof Michael ernennt 1959 zunächst Johann Nep Prasch ın Sandelzhausen
Sund zu Maärz weıtere NEeUnN Priester Geıistlichen Raäten.

BG  z Ehrendomherr Heinrich Roderer wiırd 1959 Prälat, Kapellmeıster Ludwig
Uttlinger der Alten Kapelle und Stadtpfarrer Ludwig Schmidt ın Grafenwöhr

228werden Monsıgnore.
Stadtpfarrer iı © und Dekan VO Cham eorg Strohmeıier erhält 1959 das

Verdienstkreuz Erster Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublık Deutsch-
land.““

In den Jahren 1959 und 960 versterben die Geistlichen Räte Dr. Martın Deubzer
(T i1% Febr. Johann Nep Prasch 7 26 Maärz9Johann Albrecht &3
Apr. > Dr. Wıilhelm Stich (T Apr. Msgr. eorg Thallmayr (T Apr.
9Josef Zwollig (T Maı9Prälat Josef Ludsteck (T Junı Johann

Fenk (T Aug Aloıs Rembeck Aug Josef rat Sept.
> Prälat Engelbert Geıth %7 Dez Johann Bodensteiner (T Dez
9 Prälat Michael Höfner (T Dez. Josef Hammer (T Dez. >
eorg Rohrmüller (T Apr. Aloıs Kellner (T 21 Juniı9Max aab (T 31
Julı eorg Brombierstäudl (T Okt > eorg Folger (T 13 Nov.
Joseph Brettner (T 11 Dez

Zu seiınem Diıamantenen (60.) Priesterjubiläum ernennt Erzbischof Michael 1m
Sommer 1960 zunächst elf, wen1g spater weıtere wel Geistliche Räte

Der Stittsdekan der Alten Kapelle, Dr. Johann Kurz wiırd 1960 Prälat, Anton
Kindsmüller iın Riedenburg und Domyvikar Aloıis Saller werden Monsignore.‘

Stiftsdekan Anton Pronadl VO St Johann und Ptarrer Msgr. Dr. Friedrich Holzer
werden 1960 mıiıt dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.“”“

Am 32 Jahrestag seiner Inthronisatıon in Regensburg, Marz 1961, seiınem
Todesjahr (T Juniı >9 ernennt Erzbischot Michael Buchberger letztmals elf
Bischöflich Geıistliche Räte  233 Es starben 1mM Laufte des Jahres 1961 folgende Geilst-
lıche Rate: Hubert Ziegler (T Jan9Michael Kraus (F Febr. Michael
raf (T 21 Maı 9 ach FEıntrıitt der Sedisvakanz: Adalbert Merkert ESA (T

Julı Josef Brumbach (T 21 Aug Leonhard Müller (T 21 Nov.

226 AB|. 1938 1 9 30, 4 9 6 9 PF Die Ernennung Deubzers und Höslis 1n Rom WAar

Febr. 1958; AAS (1958) 495 Franz 'olf wurde 25 Jan 1958 ernannt; AAS (1958)
497 Thiesens Ernennung wWAar Apr. 1958; AAS 51 (1959) Dıie Ernennungen Hiebls,

Meıers, Meıers und Hoftfmanns werden MI1t 10. Jan 1959 ın den AAS 51 (1959) 237 auf-
gelistet; dort tinden sıch ber mMiıt demselben Datum Jan 1959 uch nochmals Grötsch,
Prem, Thaller, Maıer, Obendorfter, Müller, Holzer, Thallmayr, ';olt und Thiıesen aufgelistet.
enDar hatte [11all 1n Rom bemerkt, dass einıge päpstliche Ernennungen der etzten Jahre
nıcht 1ın den AAS5 publiziert worden

227 AB|I 1959, und
228 ABI 1959,
229 AB|I 1959,
230 ABI 1960, 6 9 und
231 AB|I 1960, /5 und 100
232 ABRB|I 1960, 120
233 ABI 1961, 47
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Tiıberius Burger (T Dez. 9 Wolfgang eck]! (F 31 Dez 9Josef Zırngibl
&1 Jan 1962; vermutlıch BGR Eıchstätt); Prälat Johann Hörmann (F Maı

Insgesamt Erzbischof Michael Buchberger 1n seıiner langen Amtitszeıt VO
23433 Jahren guL 280 Priester Geıistlichen Räaten, 1m Durchschnitt also jährlich 8—9

Geıstliche. Gestorben sınd ın diesem Zeıtraum nach Angaben des Amitsblattes
230 Geistliche Räte.  255

R
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929 1932 1935 1938 1941 1944 1947 1950 1953 19

Am 18 Nov. 1961 wırd Domkapellmeister Prälat Dr. Theobald Schrems ”  X”
läßlich der 50-Jahrfeier der Päpstlichen Musikhochschule in Rom SCH seiner
Verdienste die katholische Kırchenmusik VO  - Seiner Heıligkeit apst Johannes

mıiıt der Würde eines ‚Apostolischen Protonotars‘ ausgezeichnet 236

Unter Bischof Dr. Rudolf Graber (1962-1981)
Am Junı 1962 wurde Bischof Rudolft Graber (1903-1992) Zu Bischot

geweiht und inthronisiert. Zum Weihnachtsfest 1962 ernennt seıne ersten (3e1st-
lıchen Räte, nämlıch Welt- und Ordenspriester. Im Laufe des Jahres 963 werden
drei Priester Geistliche ate und Weıihnachten 963 weıtere Priester.“”

An Päpstlichen Auszeichnungen werden 1963 der Tıtel eınes Prälaten verliıehen
die Domkapıtulare Josef Erhardsberger und Msgr. Hermann Grötsch SOWI1e Stadt-
pfarrer Josef Kraus VO:  - Regensburg-St. mMmmeram und der Tıtel eines Monsıgnore

Dr. Ferdinand Haber/l; Direktor der Kırchenmusikschule, KAB-Diözesan-

234 Eıne exakte Angabe 1St nıcht möglıch, da unsıcher Ist, ob alle Ernennungen lückenlos 1n
den Amtsblättern ertasst wurden.

35 Diese Zahl 1St jedoch sehr UNSCHAU, da 1n einıgen Fällen die Angabe „Geıistlicher Rat“
sıch auf ıne Ernennung in einer anderen 10zese beziehen kann der uch „KöniglıchGeıistlicher Rat“ meınt. Sıe liegt sıcher auch wesentlıch höher, da 1n mehreren Fällen be1 den
Todeställen VO  3 Priestern 1mM Amtsblatt nıcht angegeben wurde, ass der Verstorbene uch
„Bischöflich Geistlicher Rat“ W al. uch 1M Totenkalender der 10zese Regensburg fehlt ın
manchen Fällen der Hınweıs, dass der Verstorbene uch BG  Z WAar. Die ahl der Geıistlichen
ate eiım Amtsbeginn Bischoft Rudolft Grabers betrug ohl 120

236 ABI 1962, ıx Vgl uch AAS (1961) 8372
237 ABI 1963, 4 9 un! 156
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prases Frıitz Morgenschweıis, den „ Vater der Vertriebenen“ r.h.c Emmanuel
Reichenberger (1888-1 966), gebürtig A4aUus Vilseck und wohnhaft 1n Nürnberg, und
den Offiziator der Klosterkirche Kreuz 1ın Regensburg, Dr. Josef Rufßwurm:;
eLWAaS spater folgen als Prälaten die Domkapıtulare Dr. arl Hotfmann, Augustın
Kufner und Lorenz Rosner SOWIl1e BG  S Msgr. Konrad Müller VO  - Weıden; Monsıg-
L1OIC wird auch och Pfarrer i R Josef HolzapfeL238

Zum 11. März 1964 1bt weıtere päpstliche Ehrentitel: Prälat werden Straf-
anstaltsoberpfarrer in Amberg BGR Josef Rauscher und BG  - Proft. Dr. Isıdor
Schindler der Regensburg; Monsıignore werden BG  D Johann Ev. Lermer,
Assıstent 1n Mallersdorf, StR a.D Franz Xaver Baumer, Studienprof. Johann Nep
Pemsel und LIGA-Krankenkassen-Direktor Josef Nachtmann. en1g spater wırd
Weihbischoft Josef HıltS Päpstlichen Thronassıstenten ernannt.“”” Zum Jahres-
Lag seıiner Konsekratıion verleiht Bischof Rudolf fünt Priester den FEhrentitel eines
Bischöflichen Geıistlichen Rates.“** Vom Münchener Kardıinal Julius Döpfner wiırd
der Regensburger Diözesanprıiester Michael Müllner, StR Gymnasıum und
Oberrealschule 1n Traunsteın, als Erzbischöflicher Geıistlicher Rat ernannt.““ Zum
Weihnachtstest 1964 verleiht der Bischof nochmals zehn Priester den Tıtel eınes

242Geistlichen Rates
uch 1965 verleiht der Bischof sowohl Z Weıihetag w1e Weihnachten diesen

Ehrentitel sıeben bzw. elt Priester. Außerdem werden Ende des Jahres 1965
Prof. 1. Dr. Wıilhelm Theodor Auer und BG  - DPeter Zellner 1ın Wallersdortf Prä-
laten, die Priester Klaus Gamber, BG  Z Franz Hılt! und Dekan BGR Joseft Krotten-
thaler werden Monsignori1.“””

Im Schematısmus (Stand: Apr.) 1966 lässt Bischot Rudolft die „Päpstliche Fa-
milie“ (Seıten X:  I1-  S und auch, wıe 1ın trüheren Schematısmen üblıich, die
„Bischöflichen Geistlichen Räte“ (Seıten XXIX-XXXII) wiıieder auflisten. apst-
liıcher Thronassıstent 1st selt Sept 1964 Weihbischof und Ompropst Joseph
Hıltl; Apostolische Protonotare oıbt nıcht:; 18 Priester sınd Hausprälaten, davon
noch AUS der Amtszeıt Erzbischofs Buchbergers; Päpstliche Geheimkämmerer
(Monsıgnore) sınd aufgelıstet, davon AUS der Amtszeıt Buchbergers; die apst-
lıchen Ehrenkämmerer stammen AauUus der Amtszeıt VOI Bischof Graber. Ehrendom-
herren sınd Prälat Heinrich Roderer und die MonsıignoriIı Josef Forster und Johann

Lehner. Die Zahl der Bischöflichen Geıistlichen Räte beträgt (zum Apr. 1966
152 beı 1586 Diözesan- und Ordenspriestern 2 Yo); OVOIl bereıts innerhalb
vier Jahren durch Bischof Graber ernannt wurden; gestorben in diesem elt-
aum 3() Geıistliche Räte

238 AB|I 1963, und 140 Erhardsberger, Grötsch und Kraus wurden Februar Maärz
1963 Prälat; vgl AAS5 (1964) 278; Haberl,; Morgenschweıis, Dr. Reichenberger und Dr.
Rufßwurm wurden 13 August 1963 Monsıgnore; vgl AAS (1964) 347 Dr. Hofmann,
Kufner, Rosner und Müller werden Oktober 1963 Prälaten; vgl AAS (1964) 841
Holzapfel wurde Julı 1963 Monsıgnore; vgl AAS 196

239 AB|I 1964, 68 und Rauscher und Schindler, ebenso Baumer, Lermer und Nachtmann
wurden 11 Maärz 1964 erna)!  ‚ AAS (1967) 186—-187.

240 AB|. 1964, S1
241 ABI|. 1964, 111
2472 AB|I 1964, 139
243 ABI 1965, 83 und 159 Dıie römische Ernennung Gambers, Hıltlis und Krottenthalers War

Nov. 1965; AAS 58 463, ebenso Jjene VO Auer un! Zellner, ebd., 412
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Zum Jahrestag der Bischotsweihe Bıschot Graber weıtere sıeben Pries-
Ler, Weihnachten 1966 nochmals zehn Priester Geıistlichen Räten.““*“ Als papst-
lıche Auszeichnungen wırd 1966 Dıözesan-Carıtasdırektor Msgr. Michael Prem,
Dompfarrer Martın Lehner und Msgr. Miıchael Thaller, Dırektor der Kath Jugend-
fürsorge, der Tıtel eines Prälaten, den Präases der Marıan. Kongregatıon 1ın Strau-

245bıng, Michael Feıl, der Titel eınes Monsıgnore verliehen.
Gleich 1mM Januar 196/ werden Pfarrer Josef Schleicher, Bogenberg, StR (GJott-

fried er]| 1n Schwandort und Pfarrer Max Meındl, Rektor der Walltahrtskirche auf
dem Fahrenberg, Monsıgnori1, ebenso der Deutschen-Seelsorger ın Istanbul, Hubert
Wilschowitz.“* Prälaten werden BG  - Prof. Dr. eorg Englhardt und BG  . Stadt-
pfarrer eorg Lacher VO  - Regensburg-St. Wolfgang, Monsıgnore wiırd Karl Watzke,
Hausgeıistlicher be] den Kreuzschwestern 1n Gemünden, spater noch StR
Josef Bäumel ın Regensburg; auch der Stadtpfarrer VO Landshut-St. Wolfgang, De-
kan BG  - (Itto Schweiger, wiırd Prälat.“*/

Zum Jahrestag der Biıschotsweihe 1m Jahr 1967 ernennt Bischof Graber vier
Prıiester, S11} Okt 1967 laf Becht OFMCap, Guardıian ın Vilsbiburg, und
StR Ferdinand Bogenberger, und Weihnachten 1967 nochmals acht Priester
Geıistlichen Räten248

uch zZzu 6.Jahrestag der Biıschotsweihe 968 ernennt Bischof Graber sechs
Prıiester, seiınem Geburtstag sıeben Priester und Weıihnachten 1968 noch-
mals fünf Priester Geıstlichen Raäaten249 uch zahlreiche päpstlıche Aus-
zeichnungen beantragt der Bischof 1M Jahr 1968; den Tıtel eınes Prälaten tür BG  =
Rudolf Kracher VO  - Straubing-St. Jakob, MonsıgnoriI1 werden Josef Grillmeier,
Dıiırektor des Bıstumsblattes und des Hauses Spindlhof, Max Rackl,;, Direktor 1ın
Johannisthal, DomkaE  5(ellmeister eorg Ratzınger und BG  Z Josef Zimmerer VO

Sulzbach-Rosenberg.‘ StR Dr. Dr. Martın Fıtzthum (1911—-1972), Amberg, C1-
hält das Bundesverdienstkreuz Klasse.251

Im Jahre 1969 werden Prälaten BG  Z Josef Wolt ın Oberroning und BG  . Dr.
Edmund Piekorz ın Seıboldsdorf, Superio0r Matthias VO  - der Sıtt iın Mallersdort wırd
Monsignore.“”“ Bischöflich Geıistliche ate werden 1969 ZU 7.Weıihetag tünf und
Weihnachten 1969 sechs Priester.“ Damıt hat Bischof Graber bereits 125 Priestern
den Titel eınes Geıistlichen Rates verlhiehen.

244 ABI 1966, und 151
245 ABI 1966, 115 un! 151 Feil wurde 3. Aug. 1966, Lehner und Prem wurden

21 Aug 1966, Thaller Dez. 1966 1n Rom ernan:  ‚9 AAS 59 (1967) 251 und 252
246 ABI 196/, 19 un! Meind| un\!| Mer' wurden 1n Rom Dez 1966 ErNaNnNtTX,

Schleicher Jan 196/7, Wıilschowitz Marz 196/7; AAS (1967) 255 256 und 826
24/ ABI 196/, 9 ‘9 4® und 128 Lacher und Englhardt werden Maı 196/ 1n Rom

ErNANNT; AAS 826 Schweiger wurde Juniı 1967 Prälat; AAS (1968)248 ABI EY6/, 72 128 und 165
249 ABI 1968, /3, 109 und 169
250 AB 1968, 3 9 72—=13 Kracher wurde Febr. 1968, der Regensburger Dıözesan-

prıester Univ.-Prof. Ulrich Mosiek März 1968 Prälat; AAS 60 768; Georg
Ratzınger, Grillmeier, ack]! (ın AAS Backl) und Zimmerer wurden Maı 1968 Monsıg-
NO: eb 825

251 ABI 1968,
252 ABI 1969, 6 ’ und 126 Dıie Ernennung Wolts erfolgte 1ın Rom 272 Febr. 1969; AAS

61 (1969) 647/; die Ernennung Pıekorzs Junı 1969, eb 758; VO der 1tt wurde
Seg 1969 Monsıgnore; AAS (1970) 191

53 ABI 1969, und 136
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1970 ernennt der Bischof 1m Aprıl dre1 Geıistliche Räate, zu Jahrestag seıner
Weihe (2 Juniı vier, 1mM Sommer Dekan Renger VO  - Reisbach und Weih-

254nachten 970 1Ur mehr wel Priester Geıistlichen Räten.
Im Schematismus VO (Stand unı 970 tinden siıch (auf den Seiten 2—4 1U  -

Weihbischof Hılt! als Päpstlicher Thronassıstent; Päpstliche Ehrenprälaten, da-
VO noch vier AaUus der Amtitszeıt Bischof Buchbergers, und 36 Päpstliche Ehren-
kapläne (Monsıignore), davon och zehn, nämlıch die MonsıgnoriI Josef Forster,
Heıinrich Hıebl, Johann Lehner, Anton Maıer, Leonhard Maıer, Adolf Meıer, An-
eton Meındl, Friedrich Thiesen, Ludwig Uttlinger und Franz Wolt AUS der Amtszeıt
Buchbergers, außerdem einschließlich der ZU 2. Junı 1970 ernannten 1587 beı
550 Welt- und Ordenspriestern 1im Bıstum 12,1 Yo) Bischöfliche Geistliche Räte

Prälaten werden 1970 Domkapıtular arl Böhm, BG  S Sımon Sındersberger in
Weiden und Dekan BG  Z Martın Rohrmeier 1ın Waldsassen; Monsıgnore wiırd Pfarrer

255Anton Böhm 1in Neutraubling.
Zum 9. Jahrestag seiner Bischotweihe ernennt Bischof Rudolft vier Geistliche Räte,

1mM Sommer eorg Pırzer VO  } Schwandort und Weihnachten 1971 nochmals sechs
Priester.“ Msgr. Dr. Ferdinand Haberl] wiırd 1U  - Prälat, DDr. Joset Lieball; der
Leıter des Instıitutum Marıanum, und die Ptarrer Aloıs Reindl VO  - Hohentels und

25/Anton Wıinkler VO  — Fichtelberg werden Monsıgnore.
Im Jahr 1977 werden etliche Prälaten- und Monsignore- Tıtel verliehen: Dom-

kapıtular Finanzdirektor eorg Häglsperger, Regionaldekan Josef Stärınger 1n
Wunsiedel und Msgr. Friedrich Thiesen, Landessekretär des Bonifatiuswerkes, Wel-

den Prälaten, Dr. Albert Rauch, Sekretär des Reterates der Deutschen Bischots-
konferenz für Kontakte ZUFE Orthodoxıe, wiırd Monsıgnore, ebenso W1€ wen1g Spa-
ter ar] Katzenmüller, Religionslehrer in Mainburg. Später folgen nochmals WwWwel
Prälaten: Univ.-Proft. Dr. Johann Auer, Universıität Regensburg, und Msgr. Franz
Xaver Wolf, Direktor 1mM Haus Werdenftels, und Weihnachten 1972 erneut wel
Prälaten: BG  Z Ludwig Spiefßl, reıires. Pfarrer VO  - Wietelsdort in Hemau, und BG  Z
aurenz Welnhoter, Pfarrer VO  — Regensburg-St. mmeram.“ An Geıistlichen Räten
ernennt der Bischof 977 ZU Weıhetag elf Priester, D: Jun1 Dr. FEduard
Precht OCD- und Weihnachten nochmals acht Priester. Der Bischof VO  a Augs-
burg verlieh Weihnachten dem in Augsburg tätıgen Offizialatsrat Dr. Paul Wırth
AauUus dem Bıstum Regensburg den Titel Geistlicher Rat259

Im Jahr 1973 ernennt Bischof Rudolf Graber ZU 11 Jahrestag seiıner Konsekra-
t10N Wwel Geıistliche Räte, Juni1 eiınen weıteren Priester, doch AauUus Anlass se1-

254 ABI 1970, 42, F Z un: 147
255 ABI 1970, 7 9 124 und 14/ Sindersberger wurde Okt 1970 Prälat; AAS (1970)

860; Rohrmeıer wurde Nov. 1970 ErNaNNT, AAS 63 95 Die Eınträge für arl und
Anton Böhm fehlen 1n den AAS

256 AB|I 1971, 65, und 119
25/ ABI 1971, Haber'! wurde 21 Maı 1971 Prälat, Wınkler Apr. 1971, Reind|

und Lieball Maı 19/1 Monsıgnore; AAS 63 (1971) 796 bzw. 797
258 ABI V97Z: 2 9 43, 62, 121 Häglsperger, Stärınger (ın AAS Stäkinger) und Thıesen Wel-

den Dez. 19/1 Prälaten; AAS 438; Rauch wırd Dez. 1971 Monsı1gnore,
eb 459 Katzenmüller wird Febr. 1r Monsıgnore, eb 460; 'olt wiırd Junı
1972 Prälat, eb 588, Proft. Auer 26 Apr. 197 Z eb 654 Spiefßl und Welnhoter werden
25 Aug 19/7) Prälaten, eb 797

259 ABI 1972; 62 un! 121
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1Cs Geburtstages dann nochmals sechs und Weıhnachten schließlich wıederum
fünf Priester, insgesamt also Geıistliche ate  260 Bald nach Jahresbeginn werden
Franz Fleckenstein, der Dırektor der Kırchenmusikschule, un! Dr. Paul Maı, der
Dırektor der Bıschöflichen Archiıve und Bıbliotheken, Monsıignore; RegionaldekanGotthard Dıimpfl, Amberg, und BG  - Max Gsödl, Semerskirchen, werden Prälaten,
BGR Rupert Fochtner, Amberg-St. eorg, BGR Altons Possel VO Woörth a.d.Isar,Kanonikus BG  Z Maxımiuiulian Rauh VO der Alten Kapelle un: BG  Z JohannRösch, Weiden-Herz Jesu, werden Monsignore.“”

uch 1MmM Jahr 1974 hat Bischof Rudolft Graber ine Reıihe päpstliıcher Ehrentitel für
seıne Priester beantragt: Domkapitular Msgr. Anton Maıer und Kapellmeister Lud-
wıg Uttlinger (1899—-1978), iınzwischen Altötting, werden Prälaten; Monsıgnorewiırd Institutsdirektor Johann Ev. Neumayr ın Niederviehbach.*“

Am Febr. 1974 ernennt der Bischof Pftarrer ecorg Rösch VO Alburg ZUuU Geilst-
lıchen Rat, seiınem Weıhetag dann acht un: Weihnachten nochmals acht
Priester. Missıonsbischof Josef Weıg] (1913—-1985) VO Bokungu-Ikela ernennt Gym-nas1alprofessor Andreas Königbauer ZU Geıistlichen Rart.“®

Am Febr. 1975 wiırd Konstantın ach OSB, StD des GGymnasıums Rohr,Geıistlicher Rat, ZuU Bischofsweihetag werden fünf und Weihnachten sechs
Priester Geıistliche ate Regens Ludwig Scharf wiırd Prälat, Pftarrer arl Günther
VO  ' Regensburg-St. Konrad, Gymnasıalprof. Andreas Könıigbauer Goethegym-nasıum Regensburg, Spitalmeister Ludwig Knauer und Studiendirektor Anton
Steinbauer VO Staatl. Studienseminar St mMmmeram und Paul werden Monsıgnore,
eLtWwWAas spater ebenso Kanonikus Karl Strunz der Alten Kapelle; danach wırd noch
Regionaldekan Heınrich Kaıser VO:  3 Plattling Prälat.“““

Im Schematismus VO Sept 1975 finden sıch (auf den Seıten 6775 Weih-
ischof Hıltrl] als Päpstlicher Thronassistent: Päpstliche Ehrenprälaten, davon 1Ur
noch Pronadl AaUus der Amtitszeıt Bischof Buchbergers, un:! Päpstliche Ehren-
kapläne (Monsıignore), davon noch drei (Josef Forster, Heıinrich Hıebl, Leonhard
Maıer) 4auUus der AÄAmtszeıt Buchbergers, außerdem 218 (bei 1496 Welt- und Ordens-
priestern 1M Bıstum 14,6 Yo) Bischöfliche Geıistliche ate

Im Frühjahr 1976 werden der Pfarrer VO Oberalteıch, Alois Stich, un JohannMeıer, Dırektor der Stiftung Etterzhausen der Domspatzen, Monsıignore; Zur
Wolfgangswoche wırd BG  Z August Kohl, Ptarrer VO  - Bonbruck, ebentfalls Monsıg-
NOTC, Domdekan Hermann Grötsch un! Regionaldekan Prälat Konrad Müller 1n
Weıden werden Apostolischer Protonotar, und die Protessoren Dr. Heınriıch Gro(ßß,

260 ABI 1973, 7 ’ 10/7-108 und 142
261 ARBI 1973, 21 un|!| 134—-135 Fleckenstein und Maı wurden Dez 1972 Zzu

Monsıgnore ETINANNT; AAS 65 (1973) 351 Gs6öd|] wurde dept. 1973, Fochtner, Possel und
auh (ein Eıntrag für Rösch fehlt) selben Tag Monsıgnore; eb  O 622 Dımpflis (ın AAS
Dımpel) Ernennung erfolgte iın Rom bereits 25 Aug 172 AAS (1972) /97, wurde ber
wohl erst Jjetzt 1n Regensburg publıziert.262 ABI 1974, Maıer und Uttlinger (ın AAS Uttlingen) werden Maı 1974 Prä-
laten, Johann Neumayer Isıc!] selben Tag Monsıgnore; AAS (1974) 6/0263 AB|I 1974, und 132

264 ABI 1973, und 146 bzw. 7 9 und 136 wurde Z Febr. 1975 Prälat,Günther, Knauer, Königbauer und Steinbauer selben Tag Monsıignore; AAS 67/ (1973) 414
Strunz wurde Jun1ı 1975 Monsıgnore; eb 6023 Kaıser wurde Nov. 1975 Prälat;AAS 68 (1976) 238
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Dr. Franz Mufßflner und Prof Dr. Joseph Ratzınger SOWIl1e se1ın Bruder eorg, der
Domkapellmeıster, werden Prälaten; Prälat wiırd auch auf Vorschlag des Sekreta-
riates der Deutschen Bischofskonterenz der Dırektor der Kırchl. Zentralstelle für
Medien in Bonn, Wıilhelm Schätzler. Aus Anlass se1ınes Goldenen Priesterjubiläums
(geweiht Aug 19726 in der Abteikirche Plankstetten VO: Bischof LeoO Mergel)
ernennt Bischof Rudolf Graber zehn Geistliche Raäte, Weihnachten dann noch-
mals sıeben Priester.265

19/7/ wırd Generalvikar Msgr. Frıitz Morgenschweıs Prälat, fterner Ptarrer Theo-
bald Beer, Kanonikus Gerhard Matischok VO  - St. Johann und Domkapitular Fd-
mund Stauffer; dıe Studiendirektoren 1mM Ruhestand RG  D Franz Seraph Ettenreich
und Friedrich Rosner werden Monsıgnore, ebenso w1e Seminardıirektor Johann
Stauter iın Regensburg. Bischöflich Geistliche Räte werden zunächst Johann Ev. Kas-
Pal, dann zehn Priester Z Abschluss der Wolfgangswoche und Weihnachten
weıtere 13 Priester.266

Zum Jahrestag seiner Bischofsweihe er Rudolt Graber Geıistliche
Rate, Weihnachten 1978 nochmals 13 Prälat wurde Regionaldekan Ludwig
Baumgartner 1n Cham, Monsıgnore hingegen Studiendirektor Andreas Wendl in
Regensburg.“”

Pfarrer BG  Z eorg Rösch VO Straubing-Alburg und BG  Z Ludwig Zausınger,
Kanonikus und Adminıistrator be1 der Alten Kapelle, werden 1979 Prälaten, BGR
Martın Eder VO Deggendorf-St. Martın, Domvikar und Domprediger Dr. Michael
Grünwald SOWIl1e Ordinariatsrat Seelsorgeamtsleıter Dr. arl Wölfl werden Monsıg-
NOIC, ebenso Ww1€ Studiendirektor in Ruhe BG  - Franz Merz ın Amberg. Zum
17. Jahrestag der Konsekratıon ernennt Bischot Rudolft zehn Priester, Weih-

268nachten elf weıtere Priester Geistlichen Räten
1980 werden Bischofsweihetag Geıistliche Räte und Weihnachten 1980

nochmals Geistliche Raäte ernannt. Spitalmeıster Msgr. Ludwig Knauer wiırd
Prälat, Prot DDr. Joseph Staber un Dr. Willibald Leierseder, Rundtunk-
beauftragter der bayerischen Bischöfe, werden Monsıgnore, 1mM Junı 980 werden
Regionaldekan BGR eorg Necker Prälat und Monsıgnore die Priester Dr. Norbert
Fuchs, Studiendirektor und Spiritual 1in Landshut-Seligenthal, sSOWwl1e die spateren
Bischöte Dr. Oswald Hırmer und Dr. Frıtz Lobinger Lumko Missiological
Institute, Lady Frere Transkeı, Südafrıka; Dr. Hans Schwemmer, der Nuntıatur-
Sekretär 1n Neu Delhıi wurde, wiırd ebentalls Monsıgnore; Weihnachten wiırd
Msgr. Superior Matthias VO  3 der Sıtt in Mallersdort Prälat, Studiendirektor Rudolt

265 AB|L 19776, 31, und 155 bzw. und 1/8 Stich un!| Meıer Dez 1975

Monsıgnore geworden; AAS 68 (1976) 300; Grötsch (ın AAS Grotsch) und Müller wurden
Maı 1976 Apostolischer Protonotar, roß und Mußfßner selben Tag Prälaten, Kohl

Monsıgnore; AAS 68 (1976) 540 Dıie Brüder Ratzınger wurden Jun1 1976 Prälaten:; eb  O
589 dort werden beide gemeiınsam einem Namen als „Ratzınger Giluseppe Glorg10” autf-
geführt) Schätzler wurde Aug 1976 Prälat; ebi 685

266 AB|. 1977 40, und bzw. 4 ’ 83 und 134 Morgenschweıs wurde Nov. 1976
Prälat; AAS 189, Beer und Matischok Maı 1977, Stauftfer Junı 1977 ebd
496 Ettenreich, RKosner und Stautfer werden Maı 1977 MonsıgnorI1; eb 558

26/ ABI 1978, 110 und 182183 bzw. 110 Die Ernennungen Baumgartners und Wendls
Maäarz 1978; AAS 70 439

268 ABI 1979, 38 und 108 bzw. und 139 Dıie ömischen Ernennungen konnten in den
AAS 1979 und 1980 nıcht gefunden werden.

276



Arnold und Kolping-Diözesanpräses Domvikar Wıilhelm Schraml werden Monsıg-
NOTEC. 269

Im Schematismus VO (Stand: arz 1981 tinden sıch (auf den Seıten 65—
1U  - Päpstliche Ehrenprälaten, alle aus der Amtitszeıt Bischof Grabers, und
Päpstliche Ehrenkapläne (Monsıignori1), davon 11UT noch Msgr. Heinrich Hıebl und
Msgr. Leonhard Maıer aus der Amtszeıt Buchbergers, außerdem 266 (beı 398 Welt-
und Ordenspriestern 1mM Bıstum Yo) Bischöfliche Geıistliche Räte

981 werden Pfarrer Johann Roid! VO Amberg-St. eorg und der Direktor der
KJF Dr. Josef Schweiger Ww1e auch Diözesancarıtasdıiırektor Walter Sıegert Monsı1g-
I  9 der Präsiıdent der römischen Hochschule für Kırchenmusik, Dr. Ferdinand
Haberl, wiırd Apostolischer Protonotar; Prof. Dr. Matthäus Kaıser VO der Uni1-
versıtät Regensburg und Janos Asztalos ın Gangkofen werden Monsıgnore.270

Zum 19. Weihetag 2..Junı 1981 ernennt Bischoft Rudolt Priester und
271Weihnachten weıtere Priester Geistlichen Räten

In seiınem etzten Amtsjahr beantragt Bischoft Rudolf ın Rom den Titel eınes
Prälaten für Prof. Dr. eorg Schwaiger, München, und eınes Monsıgnore für Regens
Franz X aver Hırsch und Spiritual Wıillibald Kammermeıer 1mM Priesterseminar;
spater wiırd auch Erich Maıer als Geıstl/]. Leıter der Telefonseelsorge Regensburg

272Monsıignore, und Regionaldekan Johann eyer Weiden-St. Josef wiırd Prälat.
Zum 20 Bischofsweihetag 2. Junı 1982 ernennt Bischof Rudolt als Aposto-

ıscher Admıiniıstrator nochmals un seınem Geburtstag September
diesem Zeıtpunkt WAar der TCUC Bischoft Mantred Müller bereits ernannt nochmals
sıeben Priester Geıistlichen Raäten273

30

25ENR _8 R_

D N
1970 1972 1974 982

269 ABI 1980, 102 und 193 bzw. 6 ’ 54, 102 und 193 Schraml und Arnold wurden Nov.
1980 Monsıignore, VO  ; der Sıtt selben Tag Prälat, AAS5 (1981) 139 Knauers, Stabers (ın
AAS Stader) und Leıerseders Ernennungen erfolgten Dez. 1979% AAS5 (1980), 109
Schwemmer wurde 3.Junı 1980 Monsıignore; AAS (1980) 771 Dıie übrigen Ernennungen
konnten in den AAS nıcht gefunden werden.

270 ABI 1981, 88, 102 un! 129 Dıie römischen Ernennungen Roidls, Schweigers und Sıegerts
erfolgten Apr. 1981; AAS 73 (1981) 510; Haber'! wurde Junı 1981 Apostolischer
Protonotar; eb 572 Kaıser wurde Junı 1981 Prälat; AAS (1982) Dıie Ernennung
Asztalos’ wurde 1n den AAS nıcht gefunden.271 ABI 1981, 88 und 148

272 ABI 1982, 6/ und 128 Schwaiger wurde 25 Marz 19872 Prälat; AAS 514;
Hırsch und Kammermeıer (ın AAS Kammermeır) wurden 1 Jan 1982 Monsıignore, eb  O
750 Johann Meyer wurde Junı 19872 Prälat, Erich Maıer m. Juli 19872 Monsıignore;
AAS5 (1983) 177 bzw. 178

273 ABI 1982, und 128
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Insgesamt hat Bischof Rudolft ın seıner Amtitszeıt fast 370 LCUC Bischöflich Geilst-
lıche ate eErNaNnNtT, anfangs durchschnittlich 1M Jahr, ın seınen etzten AmtsJjahren
ımmer über 20 Priester Jährlich; adurch verdoppelte sıch der Anteıl der Geıstlichen
Rate der Gesamtzahl der Priester VO %o auf 9%

Miıt päpstlichen Breve Ver Juniı 1983 wiırd Bischot Rudolf Graber (T 31 Jan
dıe Würde eines Päpstlichen Thronassistenten verliehen.“”  4

[nter Bischof Manfred Müller (1982-2002)
Am Sept 987 wurde Bischof Mantred Müller 1m Dom Regensburg ınthro-

nıslert.
Seıine ersten Ernennungen VO  — Geıistlichen Räten erfolgten Zu Weihnachtstest

1982, dem Pftarrer Johann Kraus VO: Nıedermurach, Joset Blüml 1ın Ahraın und
275Dırektor eorg Weber 1n Straubing Bischöfliche Geistliche Räte wurden.

Besonders selit den Tagen des Vatikanischen Konzıils lehnen manche Priester,
276 Ehrentitelz. B die Mitglieder der 1983 gegründeten Werdentelser Bruderschaft,

grundsätzlıch ab
Selit der Amtszeıt VO Bischoft Manfred Müller taucht 1U  - nahezu durchgängıg die

Abkürzung ” B für Bischöflicher Geıistlicher Rat auf 277
1983 ernennt Bischof Manfred anlässlich der Wolfgangswoche und des Jahres-

seiner Bischofsernennung für Regensburg zehn Priester Geistlichen Räten,
Weihnachten weıtere 1CUI. Prälaten werden Jan 983 Prof DDr. Josef

Schmucker, Apr. 983 Pfarrer Franz Westenthanner VO  3 Regensburg-St. Em-
und 20 dept. 983 Dompfarrer Josef Kett und Proft Dr. Bruno Klein-

heyer, Universıität Regensburg; Monsıgnore werden 14. Jan. BG  - Pfarrer ı.R.
Josef Nıedermeıer, Leiblfing, Marz BG  Z Pfarrer Anton Klinger iın Geisenteld
und 20 Sept 983 die Domkapitulare Josef Grabmeier und Franz SpiefßL278

Im Jahr 984 beantragt Bischof Manfred ZU Wolfgangsfest Ende Oktober den
Prälatentitel für KAB-Verbandspräses Johann Ascher]! ın Freising und Protft. Dr.
Wolfgang Nastaıinczyk, Uniiversıität Regensburg; Monsıignore werden Pfarrer BG  Z
Albert Fuchs, Amberg-St. Martın, und Dekan Pfarrer BGR Vıtus Pschierer VO  3
Waldsassen. Nur Weihnachten ernennt der Bischof diesmal acht Bischöfliche
Geıistliche Räte  277

274 ABI|I 1983,
275 ABI 1982, 1/3
276 Sıehe die Satzung dieser Bruderschaft http://www.werdentelser-bruderschaft.de/

wsatzung.htm (eingesehen 06.02.2015). Darın nn! ıff als Vorgabe tür die Mitglieder:
„Das Freisein VO: bischöflichen und päpstlichen Ehrentiteln. Wer schon einen Ehrentitel hat,
oll iıhn weniıgstens nıcht verwenden“ als 5SO$.: Bruderschaftszeichen).

277 Vgl ABI 1982, ELW 1n den Sterbenachrichten Seıite Bischoft Graber noch die
Abkürzung „B Geıstl/]. Rat“ verwendet ist, jedoch Seıte 156 Bischof Manfred Müller
dann „BGR“ steht.

278 ARBI 1983, 91 und 156 Zu Schmucker vgl AAS5 6/2; Westenthanner, ebd
673, Nıedermeıier (ın AAS5 Nıedrmeıer) und Klınger, eb 673 ett und Kleinheyer WU[I-
den ın Rom Sept. 1983 ErNaANNT; AAS (1984) 198; selben Tag wurden Grabmeier
und Spiefsl Monsıignore, eb  Q 198

279 ABI 1954, 124 und 148 Ascher! und Nastainczyk wurden Apr. 1984 Prälat; AAS
77 (1985) 101; Albert Fuchs wurde Maı 1984 Monsıgnore, 1tus Pschierer (ın AAS
Vırtus Pschieres) Junı 1984, AAS (1984) 936

278



985 wird Domdekan Generalvikar Prälat Frıitz Morgenschweıs Apostolischer
Protonotar. Zur Wolfgangswoche wiırd anlässlich des Besuches des untıus Protft.
Dr. Josef Rıef, Universıität Regensburg, der Prälatentitel, Kanonikus BG  - Kon-
rad Bauer VO Stiftskapitel St. Johann und StD BGR Nıkolaus Paulus ın Straubing
der Monsignoretitel x  übergeben.““ Geıistliche Rate ernennt der Bischot DU auch wIı1ie-
der Au Wolfgangswoche, nämlıch acht Priester, und Weıihnachten, hier zehn
Priester.“?

Zur Wolfgangswoche 986 werden NCUN, Weihnachten 1986 nochmals NECUIMN

Priester Geistliche Rate Domprediger Msgr. Dr. Miıchael Grünwald wird Prälat,
Domkapitular Dr. Max Hopfner wiırd Monsıignore.2872

Im Jahr 1987 werden ZUT Wolfgangswoche sıeben, Weihnachten ebenfalls
sıeben Priester Geıistlichen Räten ernannt. Univ.-Proft. Dr. Walter Neid! wiırd
16. März 1987 Prälat, ebenso Zzu Wolfgangstfest Univ.-Prof. Dr. Johann Hoft-
melıer. 283

Zur Wolfgangswoche 1988 werden NCUN, Weihnachten nochmals zehn Priester
„Bischöflicher Geıistlicher Rat“ Carıtasdırektor Msgr. Walter Sıegert wiırd 11U. Prä-
lat; LIGA-Direktor Franz Schmalz] und Regionaldekan BG  Z Johann ens ın
Landshut werden Monsignore.“”“

1989 ernennt Bischot Mantred ZUr Wolfgangswoche 1m Juni LCUIN und Weih-
nachten weıtere NECUMN Priester Geistlichen Raten Wohl auf Antrag VO'  3 Kardınal
Läszlö Paskaı, Prımas VO' Ungarn, wiırd der Mitarbeiter des Bischöflichen Konsısto-
r1ums DDr. Bela Udvarhelyı Apr. 1989 Prälat, ebenso die Domkapitulare
Msgr. Josef Grabmeıer, Msgr. Aloıs Reind! und Finanzdirektor Msgr. Franz Spiedsl;
Regionaldekan BGR Josef Eberth, Offenstetten, und Stadtpfarrer Helmut Huber,
Regensburg-St. Woltgang, werden Monsignore.“””

1990 wiırd KJF-Direktor Msgr. Dr. Josef Schweiger Prälat, Studiendirektor BG  E
Gerhard etz und Regionaldekan BGR Siegfried Lıintl, Straubing, werden Monsıg-
LOTIC Geistliche Räte werden ZUuUr Wolfgangswoche 1990 zehn Prıiester, Weih-

286nachten 1990 nochmals zehn Priester.
Im Jahr 1991 werden vier MonsıgnoriIı ernan: Generalvikar Dr. Wıilhelm egen-

furtner, Dompfarrer Hermann Hierold, Regionaldekan Stadtpfarrer BGR Johann
Hırtreiter 1n Amberg und Studiendirektor a.D BG  - Heıinrich Schäffler, Wounsiedel.

280 ABI 1985, 45 und 103 Morgenschweıis wurde ZU März 1985 Apostolischer Proto-
nNOTar; AAS (1985) II Paulus wurde Jan 1985 Monsıignore, ebd. /74; Bauer bereıts

13 Okt. 1984, eb  Q 349; jef wurde Julı 1985 Prälat; AAS 78 (1986) 133
281 ABI 1985, und 133
282 ABI 1986, 54, 117 und 149 Die rom. Ernennung Grünwalds rfolgte ZU 28 Apr. 1986;

AAS5 78 (1986) 1327/7, jene Hopfners selben Tag; AAS 129
283 ABI|. 1987, und 120 bzw. und Neıdls Ernennung erfolgte ın Rom Dez.

1986; AAS (1987) 1250, Jjene Hotmeiers Maı 1987, eb  Q 1251
284 ABI 1988, 119 und 191 bzw. 1852 Dıie römischen Ernennungen konnten ın den AAS
y990 nıcht gefunden werden.

285 AB|I 1989, 68 un! 133 bzw. 96—9/ und 112 Udvarhelyı, Priester VO: Szeged-Csanäd,
wurde Apr. 1989 Prälat; AAS 81 (1989) 1276; Grabmeıer, Reindl und Spiefsl wurden ın
Rom Apr. 1989 ErNaANNT; AAS (1990) Eberth und Huber wurden ebentfalls

APpT. 1989 Monsıignore; eb  Q 1023
286 AB| 1990, 117-118 bzw. F} und 137. Hınweise auf dıe römischen Ernennungen konnten

iın den AAS 1990 und 1991 nıcht gefunden werden.
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Aus Anlass der Wolfgangswoche und des Jahrestages der Ernennung ZU Re C1I15-

burger Bischof ernennt dieser sıeben bzw. acht Priester Geistlichen Räten.“®
1992 werden drei MonsıgnoriI1 ernannt Domyvikar BG  - Rıchard Völkl,; Regional-

dekan BGR Sebastian Werner, Furth 1m Wald, und Regens Anton Wılhelm: Nun-
tiaturrat Msgr. Dr. Hans Schwemmer wırd Prälat. Geıistliche ate werden ZUr

288Wolfgangswoche NEUN Priester, Weihnachten zehn Priester.
Domkapitular Franz Hırsch wırd 1993 Prälat, ebenso ZuU Sept 993

Direktor Josef Grillmeier in Spindlhof; Domyvikar Peter Hubbauer und Pfarrer
Albin Ullrich VO  3 Regensburg-St. mMmmeram werden Monsıignore. Geıstliche Räte
werden ZUuUr Wolfgangswoche zehn, Weihnachten NEUN Priester.289

Im Jahr 1994 wiırd Prälat eorg Ratzınger Apostolischer Protonotar, der AaUus der
10zese Regensburg stammende Generalvikar VO Bethlehem/Südafrika, eorg
agner, wiırd Monsıignore; Domkapitular Offizial Dr. Max Hopfner und Regional-
dekan Vıtus Pschierer, Waldsassen, werden Prälaten; Monsıgnore werden die Re-
gi0naldekane eorg Dobmeier, Straubing, und Albert Wotruba, Grofßmehring, ter-
NeTr Carıtasdırektor Robert uüttner und Offtizialatsrat mMmmMmeram Rıtter. Zur Wolftf-
gangswoche bzw. Zzu Jahrestag der Ernennung ZUuU Regensburger Bischof werden
wıeder zehn, zZzu Weihnachtstfest 1994 acht Priester Bischöflich Geistliche Räte.“”

Zum Febr. 1995 gab nach Aufweis des Personalschematismus (Stand: Febr.)
1993, Seıten 122-132, Päpstlichen Auszeichnungen Apostolische Protonotare

Ratzınger, Morgenschweıs); Prälaten, davon VOT Sept 19872 ErNaANNT;
Monsıgnorı1, davon VOT Sept 1987 ErNAaANNT; und gab 327 (beıi 1231 Diıözesan-
und Ordenspriestern 26,6 Yo) Bischöflich(e) Geıistliche Räte, wobe!l Bischof
Mantred selbst se1lit Amtsbeginn bıs Ende 994 bereits 208 ernannt hatte.

Anlässlich des Wolfgangsftestes 1995 überreicht Bischof Manfred die päpstliche
Auszeichnung als Monsıgnore Vizeottizial Domvikar Dr. Hans-Eckhard
Lauenroth, Stadtpfarrer BG  Z August Lindner, Regensburg-Reinhausen, und Pfarrer
BGR Aloıs Müller, Kemnath-Stadt. Zum Abschluss der Wolfgangswoche b7zw. ZUuU

291Weihnachtstest 1995 werden acht b7zw. vier Priester Geıstlicher Rat
1996 werden kad Direktor a. D Dr. Wıllibald Meıler, Kümmersbruck, un!

Superl1or Msgr. Johann Stauter Prälaten, Monsıgnore wiırd Schulreferent Domkap:ı-
tular eorg Strupf, ebenso W1€e der se1lt tünf Jahren 1ın Rom der Bıldungskon-

287 ABI 1991,; 9—10 bzw. K 1— 2 un! 134 Hıerold, Hırtreıiter und Schäfftler wurden
Maı 1991; Gegenfurtner Juli 1991 1ın Rom ErNAaANNT; AAS5 554

AB| 1992, 126 und 160 bzw. und 160 Am Apr. 19972 erfolgte die römische
Ernennung der reı MonsıgnoriI; AAS (1992) 1023 Schwemmer wurde Nov. 1992
Prälat; AAS (1993) 108

289 ABI 1993, 105 bzw. 55 und 14/. Die römische Ernennung Hırschs erfolgte Julı
1993, Jjene Grillmeiers (ın AAS Grillmeir) Aug 1993 AAS 1124; Hubbauer
und Ullrich wurden Juli 1993 Monsıignore, eb 1126

290 ABI 1994, 10, un! 113 bzw. 87 und 140 Georg Ratzınger wurde 1ın Rom als Priester
des Erzbistums München und Freising 22 Okt 1993 eErNaNnNt; AAS (1994) 453; Wagner
wırd als Priester der 1Özese Bethlehem Marz 1994 Monsıignore; ebd 708 Der Eıntrag

Hopfner ın den AAS Pschierer (ın AAS Paschierer) wurde 25 Maı 1994 Prälat;
AAS5 (1994), 539, Wotruba, Rıtter, uttner und Dobmeier selben Tag Monsıgnore; eb
836—-837/

291 ABI 1995, 149 bzw. und 149 Dıie Ernennung Lauenroths (ın AAS5 Johannes
Lavenroth), Lindners (ın AAS Augustus Lınder) und Müllers (ın AAS Aloisius Muller)
rfolgte ZU Maı 1995; AAS (1995) 1063
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gregation tätıge Diözesanpriester Dr. Josef Ammer. Geıstliche Räte werden Z
Abschluss der Wolifgangswoche acht Priester, Weihnachten 1996 drei Priester, fer-
Her Dez 1996 Prälat Prot. Dr. eorg Schwaiger als Vorsitzender des ereıns

292für Bıstumsgeschichte anlässlich der Jahreshauptversammlung.
Generalvıkar Dr. Wilhelm Gegenfurtner wırd 1997 Prälat, Regionaldekan Pftarrer

Jakob Hofmann, Plattling, wırd Monsıgnore. Zur Wolfgangswoche 1997 werden 1Ur
Wwe1l Priester Geistliche Räte293

1998 verleiht Bischof Manfred den Titel Geıistlicher Rat 1L1UT Zur Wolfgangswoche
vier Priester.“”* Päpstliche Auszeichnungen tehlen 1n diıesem Jahr.

Im Jahr 1999 werden ZUr Wolfgangswoche acht Priester Geıstlicher Rat; Zu

Wolfgangsfest xibt der Bischof tolgende päpstliche Auszeichnungen ekannt: Prälat
werden die Domkapıitulare Robert Hüttner und eorg Strupf, Monsıgnore werden
Stadtdekan Aloıis Möstl, Regensburg, BG  Z Josef Kaıiser, Ebnath, und BG  Z Aloıs

295Frischholz, Regensburg.
Zur Wolfgangswoche bzw. Z 18. Jahrestag der Bischofsernennung tür Regens-

burg ernennt Bischot Mantred 1mM Jahr 2000 LCUIMN Geıistliche ate Prälaten werden
die Domkapitulare Msgr. Anton Wılhelm un: Msgr. DPeter Hubbauer, Monsıgnore
Ordinariatsrat DPtr. Reinhard Pappenberger, Langenerling, Domvikar Dr. Franz

296Frühmorgen und BG  Z Pfarrer Robert Thummerer, Regensburg-St. Inmeram.
2001 werden Zur Wolfgangswoche zehn Priester Bischöflich Geıistlicher Rat Prä-

lat wırd Proft. Dr. Konrad Baumgartner der Universıität Regensburg, Monsıignore
werden Regionaldekan Direktor Johann Schober ın Johannisthal und BG  N arl
Söltl, Weiden.“” Zum Weıihnachtstest 2001 wiırd Msgr. Helmut Huber, Leıter der
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2972 ABI 1996, 103 un! 125 bzw. 46 un|!| ABI 1997, Meiıler und Stauter werden Juli
1996 ın Rom ErNANNT; AAS 88 (1996) I78, Strupf bereits Apr., ebd 980 Ammer wurde
ZU Nov. 1996 ETNANNT; AAS (1997) 512

293 ABI 1997, 127 b7zw. 91 Dıie Ernennung Gegenfurtners 1ın Rom erfolgte Juli 1997;
AAS (1998) 68, Jjene Hotmanns selben Tag, eb

294 ABI 1998,
295 ABI 1999, 70 b7zw. 02 Dıi1e Ernennungen Strupfs und Huüuüttners 1n Rom erfolgten zu 21

Maı 1999 AAS 91 (1999) 1094, ebenso Jjene der rel Monsıgnori, eb 1097
296 ABI 2000, bzw. 106 Die Ernennungen Hubbauers (ın AAS Hubbancı) und Wıilhelms

1ın Rom erfolgten 25 Maı 2000; AAS 93 (2001) 63, selben Tag die Ernennungen der reı
Monsıgnori1, eb  Q

297 ABI 2001, 135 bzw. 169 Dıie Ernennung Baumgartners 1n Rom erfolgte 21. Junı 2001;
AAS (2002) 7 9 ebenso Jjene Schobers und Sölrtlis (ın AAS Soltl]); eb  Q
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Theologischen Fortbildung 1ın Freising, Prälat; und letztmals Weihnachten 2001
ernennt Bischoft Mantred acht Bischöflich Geıistliıche Räte  298 Insgesamt hat Bischof
Mantfred somıt 1ın knapp Jahren Amtszeıt Z Priester Geıistlichen Räten Cr-

NntT.

egen Ende seıiner Amtszeıt Jan 2002 gab ach Autftweis des Personal-
schematısmus (Stand: 31 Jan.) 2003, Seıiten 115—-125, Päpstlichen Auszeichnungen

Apostolische Protonotare Ratzınger, Schätzler); Prälaten, davon sıeben VOT

1982 ErNaANNT; 37 Monsıgnori1, davon VOIL 19872 ETrNANNLT; und gab 275 (beı 1166
Diözesan- und Ordenspriestern 23,6 Yo) Bischöflich Geıistliche Räte

[]nter Bischof Gerhard Ludwig Müller (2002-2012)
Am Nov. 2002 wurde Bischoft Gerhard Ludwig Müller 1mM LDom Regensburg

A Bischof geweiht und ergriff Besıtz VO:  - seiner Diözese.
Zum Wolfgangsfest 2003 werden die Regionaldekane Johann Roıidl, Amberg,

Sebastian Werner, Furth 1mM Wald, un! Albert Wotruba, Grofßmehring, Prälaten,
ebenso Prot. Dr. Michael Seybold, Eıchstätt; Monsıgnore werden Regional-
dekan Josef Thalhammer, Landshut, Domkapitular Johannes Neumüller, Carıtas-
direktor Bernhard Piendl und Regens Gottfried Dachauer.“”

Im Sommer 2004 ernennt Bischot Gerhard Ludwig erstmals Bischöftlich Geistliche
Räte, und War die dre1 Dekane eorg Bırner, Straubing-St. Elısabeth, Michael
Fuchs, Waldsassen, und Josef Otenbeck, ogen Zum 2. Jahrestag der Bischotsweihe
(Christkönig) 2004 werden weıtere Priester, darunter sechs Regionaldekane,
Geistliche Räte Domdekan Prälat Dr. Max Hopfner wiırd Apostolischer Protonotar,
Prälat wiırd Stittsdekan Msgr. BGR Heinrich Wachter.”  Ö

2005 wiırd Pfarrer Johann Tauer iın Rom, Mitarbeiter der Bıldungskongregatıion,
Monsıgnore. Im Sommer 2005 wiırd Pfarrer Johann Trescher Geıistlicher Rat, Zu

301Christkönigsfest 2005 werden weıtere acht Priester Geistlicher RKat.
Im Januar 2006 werden Vizeoftizijal Domyvikar Msgr. Dr. Josef Ammer Prälat,

Kanonikus Konrad Dobmeıier VO'  3 St. Johann, Dekan Andreas Uschold, Weiden-St.
Josef, Krankenhauspfarrer Hubert Panhölzl, Straubing, und Ptfr. ı.R. Rudolf-Johann
Salzer, Wallersdorf, werden Monsıgnore. Zum Wolfgangsfest 27006 werden Stitts-
dekan Hubert Schöner, Regionaldekan BG  Z Johann Strunz, Regensburg, und
Stadtdekan Msgr. Aloıs Mösgst/! Prälaten, Studiendirektor a.D BG  - Heinrich Müller
und Regionaldekan BG  E Franz X aver Meıler, Amberg, werden Monsıignore. An
Christkönig 2006 werden 13 Priester Geıistliche Räte, darunter auch der ausländıische

302Priester Dr. Joseph Cheruvyıl, Pfarradministrator 1in Piırkensee.

298 ABI 2002, Die rom. Ernennung Hubers erfolgte Okt. 2001; AAS (2002) 699
299 ABI| 2003, 159 Dıie römiısche Ernennung Seybolds rfolgte Maı 2003; AAS 95

(2003) n T jene Werners, 'otrubas und Roidls Sept. 2003; AAS 95 (2003) 891 Neu-
müller, Piendl und Thalhammer wurden ın Rom Maı 2003 eErNanNnntk; AAS5 95 (2003) 558,
Dachauer Sept. 2003; AAS 95 8972

300 AB|I 2004, 119 und 142 Die Ernennung Hopfners erfolgte 1n Rom 11 Sept. 2004;
AAS 97 4, jene Wachters Aug 2004; AAS 97 (2005)

301 ABI 2005, 51 bzw. 103 und 170 Tauers Ernennung erfolgte 1n Rom ZU Marz 2005;
AAS ® (2006)

302 AB| 2006, und 133 bzw. 175 Bereıts Nov. 2005 wurde Ammer in Rom erNnNannt,
AAS 98 (2006) 7 9 ZU selben Datum die J1er Monsıgnori1, eb Dıie übrıgen römischen
Ernennungen konnten weder 1ın den AAS5 2006 noch 2007 gefunden werden.
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2007 werden Msgr. Gottfried Dachauer Prälat, Generalvikar BG  - Michael Fuchs
und Ptarrer BG  - Konrad Schmidleıitner, Bogenberg, werden Monsıgnore;
Christkönig wırd Msgr. Robert Thummerer Prälat, Spirıtual Dr. Josef raf (zum
Weihbischof geweiht 7. Junı und Studiendirektor a.D Bernward Bücherl;
Obertraubling, werden Monsıgnore. Geıistliche Räte werden Z Christkönigsfest
2007 zwolft Priester.”

Im Jahr 2008 überreicht der Bischot ZU Christkönigsfest, dem Jahrestag seıner
Bıschofsweıihe, einıge päpstliche Auszeichnungen: Prälat werden die Domkapitulare
Msgr. Johannes eumüller und Msgr. Dr. Franz Frühmorgen SOWI1e Proft. DDr.
dam Seigfried, Regensburg; Monsıignore werden die drei Domvikare Harald
Scharf, eorg Schwager und Dr. Werner Schrüfer. Sıeben Priester werden Geıistliche
Räte, darunter der ausländische Priester und Ptarradministrator 1ın Gebenbach, Dr.
Joseph Madathiparambil.””“

Im Frühjyahr 2009 wırd Prälat Dr. r.h.c Albert Rauch, Leıter des (Ost-
kırchlichen Institutes ın Regensburg, Apostolischer Protonotar, Pftarrer BG  S Martın
Neumaıer, Walderbach, wırd Monsıgnore; Zr Adventsonntag werden terner
Monsıgnore die beiden Regionaldekane BG  Z eorg Englmeier, Neukirchen beim

Blut, und BGR Johannes Hofmann, Neustadt/Do., SOWIe Domyvikar Thomas
Pınzer. Geıstliche Raäte werden Zu Advent 2009 elf Prıiester, ıhnen Je eın

305Priester Aaus Polen und Indien
Zum nächsten Weihetag Christkönig 2010 werden zehn Priester, darunter auch

drei ausländısche Priester Afrika, Indien), Bischöflich Geıistliche Räte  306
Im Jahr 2011 g1bt neben sıeben Geıistlichen Räten auch wıeder päpstliche

Auszeichnungen: Prälat Dr. Josef Schweiger wiırd Apostolischer Protonotar, Prälat
wırd Generalvıkar Msgr. Michael Fuchs, Monsıgnore werden Sozialpfarrer Dr
Roland Batz, Illkofen; der Leıter des kath Auslandssekretariates iın Bonn, Peter
Lang, Regens Martın Priller, Pfarrer Ludwig Rösler, Deggendort, Dekan Thomas
Schmid, Bernhardswald, und Pfarrer 1.R arl Wohlgut, Grafenwöhr, als Geıstl/. Be1i-

307rat der Frauen- und Müttervereıne.
Zum Hochtest Christiı Hımmelfahrt 2012 wiırd Domkapıtular Msgr. Bernhard

Piendl Prälat; dies Wal der Vorerst letzte 1m Bıstum Regensburg verliehene päpstlicheEhrentitel.*®

303 ABI 2007, un!| 137 Dachauer wurde Apr. 2007 ETNANNT; AAS (2007) 956,
ebenso Fuchs und Schmidleitner, eb  Q 962 Dıie Ernennung Thummerers erfolgte 13 Aug
2007, ebd 958, Jjene Grats und Bücherls (ın AAS Bucherı) Aug., eb 967

304 ABI 2008, 130—-131 Dıie rOm. Ernennung Neumüuüllers und Frühmorgens erfolgte
10. Junı 2008; AAS 100 (2008) 653 Die Ernennung Seigfrieds geschah Apr. 2008; eb
652, ebenso w1ıe Jjene VO Scharf und Schrüfer, eb  Q 659; Schwager wurde 10. Junı 2008
ETrNANNT; ebd. 662

305 ABI 2009, 38 und 134 Dıie Ernennungen Rauchs und Neumaıers konnten ın den AAS
nıcht gefunden werden; wurden 2009 jedoch erkennbar etliche Ernennungen 1mM Abdruck
VErLSCSSCH und 11UT teilweise ann och spater abgedruckt Die rom. Ernennung VO Englmeier,
Hotmann und Pınzer erfolgte Aug 2009; AAS 102 943

306 ABI 2010, 138
307 AB|I 2011, 118—-119 Ose: Schweiger wurde w1ıe der Regensburger Diözesanpriester

Georg May dept. 2011 ErNAaANNT; AAS5 103 (2011) 86/; uch dıe Ernennung VO Michael
Fuchs WAar Sept. ZU1 eb  Q 869, SCNAUSO WwIıe die Ernennungen der Monsıignorı1, ebd
874—875

308 ARBI 2012, Vgl AAS 104 (2012) 6/1 (Verleihung: Maäarz
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egen Ende der Amtszeıt VO  - Bischoft Gerhard Ludwig Müller Julı 2012 gab
nach Autweis des Personalschematismus (Stand: Okt.) 2011, Seıiten 105—-115,
Päpstlichen Auszeichnungen Apostolische Protonotare (G Ratzınger, Schätz-

ler, Dörıing, Rauch, Hopfner); Prälaten, davon VOT 2002 eErNaNnNtT; 41 Monsıg-
nor1l, davon VOT seınem Amtsbegiınn 2002 erNanNntk; und yab 253 (beı 093 DIö-
11- und Ordenspriestern 23.15 Yo) Bischöflich Geıistliche Räte Bischof Ger-
hard Ludwig, Jetzt Kardıinal Gerhard Müller und Prätekt der Glaubenskongregation
iın Rom, hat 1ın seiner knapp zehnjährıgen Amtszeıt Bischöfliche Geistliche Räte
ernannt.

U]nter Bischof Rudolf Voderholzer (seıt Januar
Kurz nach Bischofsweihe und Amtsantrıtt des Bischots 26 Januar 2013

Lrat apst Benedikt XVI 1m Februar 2013 VO Petrusamt zurück. Mıt der W.ahl VO

apst Franziskus wurde die Verleihung päpstlicher Ehrentitel vorerst weitgehend
eendet.

ach Aufweis des Personalschematismus (Stand: Okt.) 2014, Seıiten 101—-110,
gab Päpstlichen Auszeichnungen Apostolische Protonotare Ratzınger,
Schätzler, Dörıing, Rauch, Hopfner, Schweıiger); 31 Prälaten, alle VOTL 2013 ErNANNT;
43 Monsıgnori1, alle VOT 2012 ErNaANNtT; und yab 2726 (beı 1062 Diözesan- und
Ordenspriestern 21,3 Yo) Bischöflich Geistliche Rate

Zu seinem Weıhetagsjubilium Bischof Rudolft Jan 2014 NCUMN

Priester, Dekane und Pfarrer bzw. Pfarradministratoren, darunter auch Je einen
309Priester A4UsS Indıen und Aaus Afrıka, Bischöflichen Geıistlichen Räten

Bischoft Rudolt Voderholzer Jan 2015 anlässlich der Feıer des
2. Weihetages als Bischof den Priesterratssekretär Dekan Pftarrer Johann Ammer
ın Pılsting, Dekan Aloıs Hammerer 1n Offenstetten, Pfarrer Dr. Kazımıierz aJOr,
Cham-St. Josef, Dekan Walter Hellauer 1n Sulzbach-Rosenberg-St. Marıen und
Pfarrer € R Kurt Lohner, den langjährigen Leıter der Telefonseelsorge Bischöt-
lichen Geıistlichen Räten.?!® Am Jan 2016 wurden die Dekane Ptarrer Markus
Brunner in Amberg-St. Georg, Egon Dirscherl ın Eggenfelden, Johannes Lukas,
Weiden-St. Konrad, Richard Meıer, Furth 1m Wald, Thomas Stummer, Geisenfeld,
und Thomas Vogl, Waldsassen, SOWI1e Pfarradministrator Diözesanrichter Dr. Tomy
Thonnamackal Joseph, Teisbach, geistlichen Räten ernannt311

Bischof Voderholzer bıslang die sehr häufig geübte Praxıs etliıcher seiner
Vorganger fort, den Jahrestag der Bischofsweihe bzw. Inthronisation und Amts-
einführung zZzu Anlass für die Verleihung bischöflicher Ehrentitel Kleriker, aber
auch VO Verdienstmedaillen Laien nehmen.

Angesichts der Zurückhaltung VO':  - apst Franzıskus ın der Vergabe VO Ehren-
tiıteln wırd dıe Zahl VO:  - deren Trägern 1m Bıstum ständıg sınken, mögliıcherweıse auf
eın Nıveau w1e VOT z 100 Jahren. Wenn die Zahl der jäahrlichen Sterbetälle
Priestern die Zahl der Neupriester auch weıterhın weıt übersteigt, iınsbesondere aber
mehr aAltere Priester mıt dem Tıtel eınes Bischöflich Geıistlichen Rates versterben als
VO Bischoft jJährlıch mıt diesem Ehrentitel versehen werden, wiırd auch deren Zahl

309 ABI 2014,
310 ABI 2015, 11
311 ABI 2016,
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bald 200 und noch weıter siınken. Es WAaTr und 1sSt ımmer Sache des jeweılıgen
Bischofs, wıe mıt der Verleihung VO bischöflichen Ehrentiteln Kleriker
umgeht, ob S1e breıt reun dass nahezu eın Viertel aller Priester den Titel eınes
Geıstlichen Rates tragt, Ww1e dies 1n den etzten Jahrzehnten der Fall WAaäl, oder ob
diesen Tıtel wıeder stärker als besondere Auszeichnung auf wenıger Priester be-
schränkt, W1€ dies anfangs Praxıs WTr 1ın Zeıten, als päpstliche Auszeichnungen prak-
tisch nıcht vorkamen, oder ob w1ıe der apst die Vergabe solcher Titel gänzlıch
eendet. Denn gleich ob bei breiter oder bei sehr eingeschränkter Streuung VO
Ehrentiteln: dem Dienst un: dem persönlichen Eınsatz der Priester konnte und wiırd
INa  3 mıit diesen Auszeichnungen nıemals wirklich gerecht werden können.
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